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Voranzeige 
für das 

30jährige 
Gründungsjubiläum 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
Nordweststadt! 
Im September 1959 wurde die Bürgerini­
tiative der Nordweststadt gegründet, aus 
welcher die Bürgergemeinschaft unseres 
Stadtteils hervorging. Somit werden es im 
September 1989 30 Jahre, seit der Grün­
dung unserer Gemeinschaft. Aus diesem 
Anlaß hat der Vorstand in seiner Sitzung. 
am 2. und 31. März 1989 beschlossen, das 
30jährige Gründungsjubiläum festlich zu 
begehen. Es ist daher beabsichtigt, am 
Samstag, dem 23. September 1989, ein 
Gründungsjubiläumsfest zu veranstalten. 
Die ersten Vorbereitungen hierzu wurden 
bereits getroffen. In den nächsten Ausga­
ben unserer Bürgerzeitschrift wollen wir 
die Mitbürger der Nordweststadt laufend · 
über Einzelheiten der Vorbereitung des 
Gründungsfestes unterrichten. Die Ausga­
be Nr. 4 der Bürgerzeitschrift, die Mitte 
August erscheint, soll eine Festschrift 
werden, in welcher rückblickend die Lei­
stungen und Bemühungen der Bürgerge­
meinschaft veröffentlicht werden. 
Heute wollte ich mit dieser Voranzeige auf 
die Festveranstaltung aufmerksam ma­
chen und Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, jetzt schon bitten, sich den 
Termin Samstag, den 23. September dieses 
Jahres, vorzumerken. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott, 
1. Vorsitzender 



Notizen aus der 
Nordweststadt 

Den Schnee konnten wir diesen Winter verges­
sen. In den Gärten der Nordweststadt ist der 
Frühling eingezogen. An Straßen und Anlagen 
wurden Frühjahrsarbeiten vorgenommen, hier 
und da Neues oder Zusätzliches geschaffen, das 
Überhol- und Reservegleis der Nordbahn, un­
weit des Klinikums, in der Blücherstraße, wurde 
vollendet, doch die Radwege an der Landauer 
Straße, zwischen Hertzstraße und Bundesstraße 
36, fehlen noch. In absehbarer Zeit - so wurde 
angekündigt - soll jedoch über den Querschnitt 
dieses Straßenstücks entschieden werden (siehe 
auch "Radweg an der Landauer Straße). 

Als Stiftungsrätin gewählt 
In der 59: Sitzung des Gemeinderates wurde 
auch eine Nordweststädterin in den Stiftungsrat 
der Karl Friedrich-, Leopold- und Sophien-Stif­
tung gewählt: Stadträtin Ingrid Kosian (CDU). 
Sie ist Mitglied der Bürgergemeinschaft und 
dessen erweiterten Vorstands. In den satzungs­
gemäß neu zu wählenden Stiftungsrat wählte der 
Gemeinderat ohne Diskussion weiterhin Ober­
bürgermeister a. D. Otto Dullenkopf, Rechtsan­
walt Dr. Karl Heinz Hugenschmidt, der Vorsit­
zender der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher 
Bürgervereine ist, Stadträtin Irmtraud Kaiser 
(SPD), die lange Jahre Vorsitzende des Bürger-

Blicke 
sprechen 
lassen ... 

vereins Knielingen war, den katholischen Pfar­
rer Wilfried Kirn (Rintheim), den evangelischen 
Pfarrer Karl Martin (Markuskirche in der West­
stadt), den Leit~nden Medizinaldirektor a. D. 
Dr. Otto Müller und schließlich Stadträtin Grete 
Vogt, die Vorsitzende des Bürgervereins von 
Bulach. Die Stiftung, die bekanntlich zahlreiche 
Altenwohnungen, vor allem in Mühlburg, Rüp­
purr, Rintheim und in der Nordweststadt errich­
tet hat, ist für unseren Stadtteil von großer Be­
deutung: Befindet sich hier doch das Wilhelmi­
ne-Lübke-Haus mit seinen Altenwohnungen, 
deren Bewohner sich von Anfang an rege am 
Leben in der Nordweststadt beteiligt haben. An 
dieser Stelle sei auch einmal Albert Gillner 
gedankt, der seit Jahren Vorsitzender des Heim­
beirates ist und die Interessen der Lübke-Haus­
Bewohner gegenüber der Stiftung und auch in 
der Bürgergemeinschaft vertritt. 

Grünes Licht für L'Oreal 
Grünes Licht gab es im Gemeinderat für den Bau 
des neuen Verwaltungs- und Schulungsgebäu­
des der Haarkosmetik und Parfümerien GmbH 
am Kronenplatz. Der Gemeinderat stimmte nach 
Vorberatung im Planungsausschuß auf der 
Grundlage des veranstalteten Wettbewerbes der 
Vergabe der Projektbearbeitung an den Karlsru­
her Architekten Dipl.-Ing. Rotermund und dem 
Verkauf des benötigten städtischen Geländes am 
Kronenplatz mehrheitlich zu. Dabei wurde aus­
drücklich festgelegt, daß an der Fritz-Erler-Stra­
ße für Dachbegrünung zu sorgen ist. Der Ge­
meinderat ging weiter davon aus, daß die Hin-

Staatl. anerkannte Sehteststelle 
für alle Führerscheinklassen 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause 

Mittwochnachmittag geschlossen 

Östl. Rheinbrückenstr. 26 · 7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 07 21I591772 
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LBS Badische@ 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
J-'ür Land und Lculc 111 Baden 

So vielseitig muß 
,

0

Bausparen schon sein: 
LBS-Maßprogramm. 

Für liebevolle 
Modernisierer. 

Für den 
Traum vom 

Bauernhaus. 

LBS-Beratungsstelle, Rheinstraße 14 b, Telefon (07 21) 55 09 07 
LBS-Bezirksleiter: 
Frank Nawrocki, Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (0721) 556525 

3 



4 

ELEKTRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 1 

Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

at11111d dJl'AUH jl'. 
Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392. 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

Seif 1985 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21. · Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

weise des Preisgerichtes zur weiteren gestalteri­
schen Bearbeitung des Projektes aufgenommen 
werden. Architekt Rotermund ist in Karlsruhe 
insbesondere durch den Bau der neuen Stadthal­
le am Festplatz bekannt geworden. 
Die Entscheidung des Gemeindrates hat für die 
Nordweststadt insofern große Bedeutung, als 
das einzige Produktionswerk der deutschen 
L'Oreal-Tochter an der Hertzstraße zu suchen 
ist. Vom Bau des Verwaltungs- und Schulungs­
gebäudes am Kronenplatz verspricht man sich 
eine Zusammenfassung der an zahlreichen Stel­
len im Westen der Stadt verstreuten Verwaltung 
sowie der zahlreichen Kursveranstaltungen in 
eigenen Räumen und dadurch auch eine gewisse 
räumliche Entlastung im Produktionswerk. 

Der Glockenturm von Jakobus 
Bei Redaktionsschluß der Bürgerzeitschrift 
''Die Nordweststadt'' freute man sich in der 
Jakobusgemeinde über das Vorankommen des 
Glockenturmes von Jakobus. Die Fundamente 
waren gelegt und das Bauwerk aus der Erde 
herausgekommen. Inzwischen wird der Glok­
kenträger weiter aus der Erde herausgewachsen 
sein. Die Arbeiten sollen jetzt schneller voran­
kommen. Man hofft in der Jakobusgemeinde, 
daß der Glockenturm bis Ende April vollendet 
wird. Die Kirchturmweihe ist für Ende April/ 
Anfang Mai vorgesehen. Der Ältestenkreis 
hofft, daß es keine wesentlichen Verzögerungen 
mehr gibt. Mit dem Bau des Glockenträgers wird 
nach 20 Jahren das Gemeindezentrum der Jako­
buskirche vollendet. Die Mittel für das Geläute 
hat die Gemeinde selbst aufgebracht, während 
der Glockenträger von der Evangelischen Kir­
chengemeinde Karlsruhe finanziert wird. 

Sieben Jahre "Grüne Engel" 
Die ''Ehrenamtliche Krankenhaushilfe'' am 
Städtischen Klinikum besteht in. diesem Früh­
jahr nunmehr sieben Jahre. Die Damen werden 
im Volksmund "Grüne Engel" genannt und 
sind heute aus dem Klinikum kaum noch wegzu­
denken. In den Reihen dieser ehrenamtlichen 
Helfer stehen auch eine Reihe von Nordwest­
städterinnen. Sie könnten immer wieder Mit­
streiterinnen für ihren ehrenamtlichen Dienst 
gebrauchen. Darauf wurde auch bei der kleinen 
Feier zum "Siebenjährigen'' hingewiesen. Tele­
fonische Anfragen und Meldungen sind an Ruth 
Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10, Tele-



MTLICHE 
s 
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Karl Ott, Vorsitzender der Bürgergemeinschaft, Stadtrat Buchenau und Oberbürgermeister Profes­
sor Dr. Gerhard Seiler besuchten den Info-Stand der ''Grünen Engel'' auf dem Nordweststadtfest. 
Im Hintergrund sind Frau Dahlinger und Frau Ute Maag zu sehen. 

fon 73828 privat oder im Klinikum 797927 vor­
mittags, erbeten. 

Straßencafe am Rennbuckel 
Das Cafe am Rennbuckel (früher Dachow, heute 
Michael Müller) hat die Genehmigung erhalten, 
während der Sommerzeit auch einige Tische auf 
dem Platz vor dem Cafe aufzustellen. So wird 
der Rennbuckel künftig auch ein Straßencafe 
aufweisen. Der jungen Inhaberfamilie des Cafes 
und der Konditorei gilt jetzt schon Anerkennung 
für die gezeigte Initiative, von der man sich eine 
Belebung am Rennbuckel versprechen darf. 

Friseur-Salon Heidi Hirt 
Wie berichtet, hat Heidi Hirt den Friseur-Salon 
am Heinrich-Köhler-Platz übernommen, den 
früher Friseurmeister Karlheinz Strobel betrie­
ben hatte. Infolge eines Versehens war in den 
"Notizen aus der Nordweststadt" der vorigen 
Ausgabe der Bürgerzeitschrift aus dem Namen 
Hirt ein "Horth" geworden. Der Salon Hirt hat 
sich schnell die Anerkennung der Kunden er­
worben. 

Ein Brunnen an der Jakobuskirche 
Die Bemühungen um einen Brunnen für die 
Nordweststadt wurden schnell zum Stadtteilge­
spräch. Die Einigung auf den Standort zwischen 
Jakobuskirche und Lübke-Haus fand allgemein 
Zustimmung. Professor Dr. Michael Mies, der 
die Gestaltung der Grünanlage zwischen der 
Jakobuskirche und dem Lübke-Haus entworfen 
hat, gab zur Anordnung eines Brunnens in der 
Gesamtanlage zu bedenken: "Von unserem 
Büro wurde schon im Vorentwurf für die Anlage 
ein Brunnen geplant, die Ausführung damals 
aber aus Kostengründen abgelehnt. Der Standort 
dafür ist aber noch freigehalten und der Brunnen 
könnte hier ohne Teilzerstörung der Anlage er­
richtet werden. Die entsprechenden Pläne habe 
ich dem Gartenamt, Herrn Direktor Schmidt, 
übermittelt. Eine Verlegung des Hochbeetes 
wäre also gar nicht erforderlich.'' Professor 
Mies hält einen Umbau der Anlage schon allein 
aus Kostengründen für unverantwortlich. 
Das Brunnenprojekt liegt einstweilen noch in 
weiter Feme, weil andere Stadtteile weit vor der 
Nordweststadt Brunnenwünsche angemeldet ha-
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ben. Der Hinweis von Professor Mies wird je­
Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

san1tor+Hetzun11 1 doch sicher dann in die Diskussion Zl,l bringen 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze spmen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

1rP1rtner rnr C eoo ICE!PI 1 

Zenl<ner ~~~~ 
Sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen , Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
2:' 74316174362 

6 

Cafe-Konditorei am Rennbuckel 
MICHAEL MÜLLER 
Bonner Str. 25a, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 7 47 80 

Große Auswahl 
an Kuchen und Torten. 

Aus eigener HelStellung 
Brot und Brötchen 
Eis-Spezialitäten, Pralinen 

Jeden Freitag Pizza-Abend 

Für Sitzungen und Feiern stehen ca. 
50 Plätze zur Verfügung. 
Bestellungen auch te.lefonisch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

sein, wenn es endgültig um den genauen Stand­
ort geht. Bei der Vorortbesichtigung im Dezem­
ber 1988 ging es vordergründig darum, den 
Standort allgemein und weniger in allen seinen 
Einzelheiten zu fixieren: Der Brunnen soll ein­
mal in dieser Anlage geschaffen werden, wobei 
über den genauen Aufstellungsplatz zu gegebe­
ner Zeit entschieden wird. 

Personalausweise und Reisepässe 
Das ist auch für die Nordweststädter wichtig: 
Nicht mehr länger auf ihren Personalausweis 
oder Reisepaß warten müssen diejenigen Bürge­
rinnen und Bürger, die 1988 ein solches Doku­
ment bei der Polizeibehörde der Stadt Karlsruhe 
beantragt haben. Die Bundesdruckerei hat, wie 
das Amt mitteilt, die gewünschten Ausweispa­
piere inzwischen geliefert. Wer also seinen im 
Vorjahr beantragten Personalausweis oder Rei­
sepaß noch nicht hat, kann diesen jetzt bei der 
städtischen Polizeibehörde, Kaiserallee 8, wäh­
rend der üblichen Dienstzeiten, montags bis frei­
tags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 
15.00 Uhr so:wie zusätzlich mittwochs von 13.30 
bis 17.00 Uhr, abholen. 

Weiterführung der Nordbahn 
Der zweigleisige Ausbau der Nordbahn über 
Neureut hinaus nach Eggenstein-Leopoldshafen 
ist in greifbare Nähe gerückt. Es handelt sich um 
die Strecke vom Ende des schon bestehenden 
zweigleisigen Ausbaus am Spöcker Weg bis 
zum Pfinzentlastungskanal in Eggenstein. Die 
Albtal-Verkehrs-Gesellschaft (A VG) als Bau­
träger setzt auf den Planfeststellungsbeschluß 
des Regierungspräsidiums, der für die Früh­
jahrswochen erwartet wurde. Die Kosten für die 
800-Meter-Strecke werden auf zwei Millionen 
DM veranschlagt. Nach Lage der Dinge soll 
diese Strecke noch in diesem Jahr zweigleisig 
befahrbar werden. 
Begonnen haben die Arbeiten an der Abzweig­
strecke zum Kernforschungszentrum in Leo­
poldshafen. Die Abzweigstrecke beginnt nörd­
lich der Nordbahn-Wendeschleife Leopoldsha­
fen. Die Arbeiten sollen im Spätjahr abgeschlos­
sen werden. Beim Streckenbau wird im mittle­
ren Teil die bestehende Bundesbahntrasse be­
nutzt. Die Nordbahn führt dann direkt ins KfK­
Gelände. Allerdings wird die Strecke nur zu den 



Hauptverkehrszeiten morgens und abends be­
fahren. Dazwischen verkehrt zwischen KfK und 
Haltestelle Leopoldshafen ein Kleinbus. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Aus der Petrusgemeinde 

Kirchenmusik 
Der Instrumentalkreis '85 wird am Sonntag, dem 
16. April 1989, 18.00 Uhr, in der Petruskirche 
unter anderem aufführen: 
G. Ph. Telemann: Orchester-Suite G-Dur; 
G. F. Händel: Konzert für Orgel und 

Orchester, g-Moll, 
Solistin: Annedore Faller; 

Thomas Schmidt: Serenade für Streicher 
(Uraufführung). 

Zu diesem Konzert laden wir sehr herzlich ein. 

Anmeldung der Konfirmanden 
Jugendliche, die vor dem 1. Juli 1976 geboren 
sind, können nach vorheriger Teilnahme am 
Konfirmandenunterricht im Frühjahr 1990 kon­
firmiert werden. 
Wir laden Eltern und zukünftige Konfirmanden 
herzlich ein zu einem Anmelde- und Informa­
tionsabend im Gemeindezentrum, Bienwald­
straße 16, am Montag, 29. Mai 1989, 20.00 Uhr. 
Es erleichtert die Formalitäten der. Anmeldung, 
wenn Familienstammbücher und Geburts- und 
Taufbescheinigungen mitgebracht werden. 

Gemeindefest 
Schon heute möchten wir alle Gemeindeglieder 
mit Freunden und Bekannten zu unserem Ge­
meindefest am 18. Juni 1989 in der Gustav­
Jakob-Hütte einladen. Das Fest beginnt dort um 
10 Uhr mit einem Gottesdienst. 
Für unsere älteren Gemeindeglieder wird es, wie 
immer, Gelegenheit zum Mitfahren geben. 

Kurs für Bibelhebräisch 
In diesem Jahr findet in der Zeit vom 5. August 
bis 26. September wieder ein Hebräisch-Kurs für 
eine Gruppe von ca. 20 jungen Leu teil in unserer 
Gemeinde statt, die Theologie studieren oder 
sich auf ein Studium vorbereiten. Für diese jun­
gen Leute suchen wir wieder Unterkünfte zum 
Schlafen und Studieren. Wer für die angegebene 

r·------m..LES 
1 AUS EINER 
1 HAND 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 . 1 
1 1 
1 1 
1 • Wärme- und Schallschutzfenster 1 
1 · • Stilgerechte Renovierungs-Fenster 1 
1 • Holzstruktur-Fenster 1 

. 1 • Kunststoff-Aluminium- 1 
1 Verbundfenster mit Jalousette 1 
1 ~ 
1 1 
1 UND DAZU: 1 
1 • Rolladenelemente 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

• Haustüren 1 
• Klappladen-Struktur 1 
• Keller-Fenster 1 
• Veranden, Wintergärten 1 
• Trennwände 1 

fIHR FINSIBAL-F.ACHEEIBIEBl 

1 Chrislian ~imon 1 

1 TÜREN UND FENSTER 1 
1 7500 KARLSRUHE 21 · TEL. 07 21 /7 47 06 1 

L HARDENBURGWEG 28 __J ------------
1 
I FENSI'ER-UND TÜRENSYSTEME 

DFINSTRAE 
DÄMMT. HÄLT. GEFÄLLT. 

7 



8 

Die Leistupgen des Friedhofsgärtners 
Grabanlagen: Provisorium, Dauer-

• 

· Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 
· Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

Stuu,e11,-SNUU1, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruh!l-Mühlburg 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 · Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

. Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Da 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
- Gute Parkmöglichkeit -

fernaeh. .buaar 
HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut · Tel. 07 21/705718 

11Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest · Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

·-- Pool Bill~rd--­
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 

Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmecken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
Dienstag von 15.00-1.00 Uhr geöffnet 

Kein Ruhetag 

Zeit ein Zimmer zur Verfügung stellen kann, 
möge dies bitte, unter Angabe des Mietpreises, 
im Pfarramt (Telefon 753434) mitteilen. 

Inge Meyer 

Aus der Evangelischen 
Jakobusgemeinde 

Der Nichtseßhaftentreff 
fand am 19. Februar unter großer Beteiligung der 
Eingeladenen statt. 130 Teilnehmer wurden von 
engagierten Helfern, aqch aus den Ältestenkrei­
sen und Pfarrgemeinderäten der drei Nordwest­
stadtgemeinden, in ökumenischer Verbunden­
heit bewirtet. Aufgefallen ist, daß es immer mehr 
jüngere Jahrgänge sind, die sich an diesen Sonn­
tagnachmittagen . in den Gemeinden unserer 
Stadt treffen. Wir verstehen es als Hinweis auf 
eine deutliche Problemanzeige unserer Gesell­
schaft. Die Helferinnen und Helfer waren mit 
den Gemeindepfarrern der Ansicht, daß diese 
Möglichkeit auch weiterhin jährlich einmal im 
Bereich der Nordweststadt angeboten werden 
sollte. Besonderen Dank haben wir dabei der 
Küchenmannschaft von St. Komad auszurich­
ten. 

Eine ökumenische Sitzung 
der Ältestenkreise und· Pfarrgemeinderäte der 
Nordweststadt im Februar ließ deutlich werden, 
daß man sich auch persönlich von Mensch zu 
Mensch noch näher kennenlernen muß. Geplant 
ist deshalb Ende September ein geselliges Bei­
sammensein. 

Information über Newage 
heißt die Überschrift über einem ökumenischen 
Treffen, das die drei Nordweststadtgemeinden 
am Samstag, dem 22. April, von 10.00 bis 16.00 
Uhr, im Pfarrsaal von St. Komad zusammenfüh­
ren soll. Kirchemat Bender wird über dies aktu­
elle Thema einer neuen religiösen Weltströ­
mung berichten und zusätzliche Informationen 
in kleinen Gruppen erarbeiten. Auskunft geben 
gern die Pfarrämter. 

Die Bibelwoche 
wird ebenfalls wieder ökumenisch abgehalten 
werden. Sie beginnt mit einem ökumenischen 



Gottesdienst, am 7. Mai, in der Petruskirche, um 
18.30 Uhr. An den folgenden Abenden (8. bis 11. 
Mai) werden jeweils um 19.30 Uhr, ebenfalls in 
der Petruskirche, Texte aus dem Johannesevan­
gelium besprochen werden. Besonders hinge­
wiesen sei dabei auf den 8. Mai. Hier wird 
Professor Hartwig Thyen die Aussagen des 13. 
Kapitels des Johannesevangeliums mit den Teil­
nehmern bedenken. 

Das Konfirmandengespräch 
und die Konfirmation fanden in guter Atmosphä­
re statt. Unsere J akobuskirche war wieder bis auf 
den letzten Platz besetzt. Mit mehreren Choral­
stücken hat unser Singkreis unter Mechthild 
Seitz-Ziegler den Konfirmationsgottesdienst 
musikalisch ausgestaltet. Weiter wirkten mit: 
Martin Heidecker und Ephraim Rupprecht (Flö­
ten) und Dr.· Elisabeth Nüchtern (Continuo­
Orgel). Das Konfirmandengespräch erhielt seine 
besondere Note dadurch, daß Gymnasialprofes­
sor Werner Frisch alle Paramente, die im Laufe 
des Kirchenjahres verwendet werden, vorstellte. 
Ebenfall~ war Frau Anna Kuhn mit dabei. Sie hat 
seinerzeit die Paramente angefertigt. Ihr Er­
scheinen wurde mit besonderem Beifall hono­
riert. 

Der Termin der Anmeldung der neuen Kon­
firmanden wurde auf Montag, 29. Mai, 20;00 
Uhr, im Gemeindezentrum unserer Jakobuskir­
che angesetzt. An dieser Anmeldung nehmen die 
Konfirmanden mit ihren Eltern teil. Am Konfir­
mandenunterricht kann mit dabei sein, wer bis 
zum 30. Juni nächsten Jahres 14Jahre alt gewor­
den ist und nach Möglichkeit im nächsten Schul­
jahr die 8. Klasse besucht. Es wird gebeten, zur 
Anmeldung die Taufbestätigung mitzubringen. 

Der Bezirksfrauentag 
wird diesmal am Mittwoch, 12. April, im Ge­
meindehaus am Basler Tor in Durlach stattfin­
den. Beginn: 9.30 Uhr; Ende: 16.30 Uhr. Anmel­
dungen sind bis zum 5. April beim Pfarramt 
möglich. 

Glockenweihe 
Die Bauarbeiten am Glockenträger sind fortge­
schritten. Nach der Mitte März abgeschlossenen 
Fundamentierung wird der Stahlträger nach der 
Vormontage im Werk hochgezogen, mit einer 
Wendeltreppe versehen und mit der Glockenstu-

Nlichael Roth 
Elektromeister 

Planung und Ausführung sämtlicher 
elektrischer Anlagen sowie Nachtspeicher­
He/zung · Antennenbau u. Kabelfernsehen 

Bonner Straße 38 · 7500 Karlsruhe'21 
Telefon (0721) 71190 

Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

HagenbacherStraße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

Xosmetilt 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE- MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

1 Gute Parkmöglichkeit 

Im „ Nordwesten" ständig gesucht: 

Bauplätze, Häuser und 
Eigentumswohnungen. 
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Für angenehme Mieter suche 
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Mietwohnungen und ·häuser. 

Keine Kosten für Vermieter. 

Kriegsstraße 216 Karlsruhe 1 
Franz-Kafka-Str. 3 KA-Neureut 

Immobilien 
9 



be vollendet. Die Glockenweihe wird in einem 
Gottesdienst am Sonntag Exaudi, am 7. Mai, um 
9.30 Uhr, vorgenommen werden. Als Festpredi­
ger dürfen wir Dekan Paulus Stein begrüßen. 
Hoffen wir, daß alle Arbeiten programmgemäß 
abgeschlossen werden können, kein Unfall pas­
siert und wir ein Geläut hören, über das sich die 
Mitbürgerinnen und Mitbürger der Nordwest­
stadt freuen. 

Die Gemeindewanderung 
führt uns diesmal in das Murgtal. Wir fahren mit 
Privat-PKW .am Donnerstag, 25. Mai (Fron­
leichnam), um 8.30 Uhr an unserer Kirche ab. An 
mindestens einer Stelle werden wir auf unserem 
Rundweg auf Karlsruhe "herabschauen" kön­
nen. 

Das Gemeindefest 
wird uns diesmal wieder in der Gustav-Jakob­
Hütte zusammenführen. Wir beginnen an die­
sem Sonntag, 11. Juni, um 10.00 Uhr mit unse­
rem Gottesdienst. 

Das Jakobustheater 
hat sich seit einiger Zeit als eingetragener Verein 

konstituiert. Es ist damit über den Gemeindebe­
reich hinausgewachsen. Die Räume der Ge­
meinde werden aber weiterhin für den Fundus 
und bald auch wieder für eine Reihe von Auffüh­
rungen vom 21. bis 29. April genutzt. Diesmal ist 
ein heiteres Stück an der Reihe.cJohann Wolf­
gang von Goethe steht auf dem Programm. Unter 
der Überschrift: "Bewundert viel und viel ge­
scholten" wird uns das Dichtergenie auf humo­
rig-menschliche Weise nahegebracht. 

Abschied von Sophie Zimpfer 
Eine große Trauergemeinde hatte sich in der 
Kapelle des Nordweststadt-Friedhofs versam­
melt, um Abschied von unserer langjährigen 
Kirchendienerin zu nehmen. Vom 1. Dezember 
1969 bis zum 30. April 1983 hat Frau Zimpfer 
ihre Aufgaben wahrgenommen. Sie ist in dieser 
Zeit vielen Gemeindegliedern in ihrer ruhigen, 
heiteren und gewinnenden Art begegnet. Auch 
nach ihrer Pensionierung ließ sie sich jederzeit 
zu Sondereinsätzen rufen. Wir waren sehr be­
troffen von der Nachricht ihrer schweren Erkran­
kung. Sophie Zimpfer wird einen Ehrenplatz in 
unserer Erinnerung behalten. 

TRANSPORT-SERVICE~FIDELITAS GMBH 
LISTSTRASSE 22 · POSTFACH 210128 · 7500 KARLSRUHE 
TELEFON. 07 21/ 553991 · TELEX, 7 825383 
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Das Altenwerk 
St. Konrad/St. Matthias 
informiert 

30. April 
Nachmittagsspaziergang; 

18. Mai 
Halbtagsbusfahrt nach Schwetzingen; 

30. Mai 
Nachmittagsspaziergang; 

13. Juni 
Ganztagsbusfahrt in die Schwäbische Alb; 

25. Juni 
Feierlicher Gottesdienst, um 10.00 Uhr, in 
der Pfarrkirche St. Konrad, anläßlich des 
25jährigen Bestehens unseres Altenwerks; 

27. Juni 
Besichtigung der Kakteenzucht in Steinfeld. 

· Regelmäßig wiederkehrende 
Veranstaltungen: 
Jeden Montag, von 14.30bi~ 15.30'Uhrund von 
15.30 bis 16.30 Uhr, Gymnastik für Damen und 
Herren, im kleinen Pfarrsaal, unter Leitung von 
Frau Ade. 
Jeden Mittwoch, um 8.45 Uhr, Gottesdienst der 
Frauen und des Altenwerks. 
Jeden Mittwoch, von 9.45 bis 10.45 Uhr, Gym­
nastik für Frauen, im kleinen Pfarrsaal, unter 
Leitung von Frau Brauner. 
Notwendige Änderungen des Programms blei­
ben vorbehalten. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr Altenwerk St. Konrad 
i.A. Maria-Gabriele Sabor, Postweg 41a 

Radweg an der 
Landauer Straße und 
Brücke über die B 36 

Die vom CDU-Ortsverein der Nordweststadt 
aufgegriffene Frage nach den Radwegen in der 
Landauer Straße zwischen Hertzstraße und 
Bundesstraße 36 hatten die CDU-Stadträte In­
grid Kosian, Karl-Wilhelm R. Buchenau und 
Günther Rüssel in einem Antrag aufgegriffen. 
Die Stadträte hatten u. a. geschrieben: 
''Die Landauer Straße zwischen Wilhelm-Hau­
senstein-Allee und der B 36 (Neureuter Straße) 
ist mit der Verlängerung der Annweilerstraße 
durch das Gewerbegebiet Husarenlager eine 
wichtige Verbindung zwischen den Stadtteilen 
Nordweststadt und Knielingen. 
Nicht zuletzt nutzen viele radfahrende Schüler 
des Humboldt-Gymnasiums und auch der Wer­
ner-von-Siemens-Schule die Landauer Straße. 
Aufdieser lastet zudem bis zur Verwirklichung 
der Nordtangente zusätzlicher Autoverkehr. 
Wir stellen daher den Antrag, die noch immer 
fehlenden Radwege zwischen Hertzstraße und 
der B 36 an der Landauer Straße anzulegen, 
damit endlich eine durchgehende Radwegver­
bindung über die Landauer Straße und die 
Annweilerstraße aus der Nordweststadt nach 
Knielingen besteht (zwischen Wilhelm-Hausen­
stein-Allee und Hertzstraße sowie der Annwei­
lerstraße besteht bereits ein Radweg). 
Wir stellen weiter den Antrag, die zwischen dem 
Husarenlager und dem Nordwestfriedhof, nahe 
der Dahner Straße, vorgesehene Fußgänger- und 
Radfahrerbrücke über die B 36 und die Weg-

Fachgeschäft für Augenoptik · Contactlinsen-Studio · Amtlich anerkannte Sehteststelle 
Bärenweg 37 · 7500 Karlsruhe 31 · Telefon 07 21/7049 99 
Landauer Straße 8 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon 07 21/74532 
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anlage durch das Friedhofsgelände in Richtung 
Schulzentrum Nordwest sobald als raöglich zu 
verwirklichen. 
Erst mit dem Bau dieser Überführung der B 36 
kann die Planungsvorstellung, das Friedhofsge­
lände einschließlich der Grabfelder der zwei 
späteren Bauabschnitte zu einer für Fußgänger 
und Radfahrer durchlässigen Friedhofs- und 
Naherholungslandschaft zu entwickeln, Wirk­
lichkeit werden." 
Dieser Antrag wurde in der Sitzung des Gemein­
derats am 28. Februar behandelt. Die Verwal­
tung erklärte zum Antrag: 
1.: Radweg Landauer Straße 
zwischen Hertzstraße und B 36 
"Die Wichtigkeit einer Radwegeverbindung 
zwischen Knielingen und der Nordweststadt 
wird auch von der Stadtverwaltung gesehen. Aus 
diesem Grunde sind im Bebauungsplan 'Renn­
buckel ill - Friedhof Nordwest' entlang der 
Landauer Straße Radwege vorgesehen, die im 
Zusammenhang mit den Erschließungsmaßnah­
men des dortigen Neubaugebietes hergerichtet 
werden sollten. 
Die jetzt in der Nordweststadt neu entstandene 
Diskussion um den zukünftigen Straßenquer­
schnitt der Landauer Straße gab Veranlassung, 
die im Bebauungsplan vorgesehene Planung 
noch einmal kritisch zu überprüfen. Zur Zeit 
werden beim Stadtplanungsamt Alternativen für 
einen reduzierten Straßenausbau erarbeitet. 
Der Bau der Radwege muß daher zurückgestellt 
werden, bis der endgültige Querschnitt der 
Landauer Straße festgelegt ist und zudem ent­
sprechende Finanzmittel zur Verfügung ste­
hen." 

2.: Rad- und Fußwegbrücke über B 36 
in Höhe der Dahner Straße 
"Die geplante Fuß- und Radwegebrücke über 
die B 36 liegt in der Baulast des Bundes. Die 
Realisierung kann erst im Zusammenhang mit 
dem vorgesehenen vierspurigen Ausbau der B 
36 vom Regierungspräsidium gefordert werden. 
Die Planfeststellung für den Ausbau der B 36 
erfolgt zusammen mit dem in diesem Frühjahr 
anlaufenden Planverfahren Nordtangente. 
Zur Zeit befindet sich in Höhe der Dahner Straße 
eine Druckknopfanlage, die den Fußgänger- und 
Radfahrerverkehr signalgeschützt queren läßt 
und somit den Weg zum Schulzentrum Nord­
west ausreichend sichert. 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

Drei-Zimmer­
Eigentumswohnung 

in der Nordweststadt 
zu mieten oder kaufen 
gesucht. 

Anfragen an Chiffre-Nr. 1001 

rw:::::~ ~ 
Sanitär-Lädchen 

führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, 
Geschirrspül- und Waschmaschinen, 

sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Kurz, alles für den Bastler und 
Selbermacher 

(mit und ohne Montage) 

Schützenstraße 47, 7500 KARLSRUHE 1 
Tel. (07 21) 69 57 68 

- Parkplatz im Hof -
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-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

Viele wissen 's noch immer nicht, 
wir sind doch ganz in Ihrer Nähe! 

Volkswagen und AUDI 

• Autohaus E. Beck 
Dalmlerstraße 45 - Tel. 7 48 00 
- parallel Neureuter Straße -

Alle Service-Arbeiten, Reparaturen 
und Unfall-Reparaturen 
-schnell und preiswert -

Für den Auto-Kauf: 
• Probefahrt - Beratung 
• Finanzierung - Leasing 

Ihren Gebrauchtwagen nehmen 
wir zu Spitzenpreisen in Zahlung! 
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Die angesprochenen Wegeverbindungen durch 
das Friedhofsgelände konnten bisher nur im Teil 
I südlich der Dahner Straße realisiert werden, da 
das Gelände für spätere Friedhofserweiterung 
nördlich der Dahner Straße teilweise noch in 
Privatbesitz ist und landwirtschaftlich genutzt 
wird .. Zudem haben die im Bebauungsplan vor­
gesehenen Wegeführungen und Geländemodel­
lierungen nur dann Sinn, wenn die angesproche­
ne Brücke realisiert ist und daran angebunden 
werden kann. 
Bis zu diesem Zeitpunkt müssen die für den Kfz. 
Verkehr gesperrte Dahner Straß~ und die Wege 
durch das südliche Friedhofsgelände die Rad­
und Fußwegeverbindung übernehmen.'' 
Stadtrat Buchenau stellte in der Diskussion des 
Antrags die Frage, bis wann denn nun etwa die 
Frage des künftigen Straßenquerschnittes der 
Landauer Straße zwischen Hertzstraße und B 36 
entschieden werde. Baubürgermeister Erwin 
Sack bezifferte die Zeit bis zur Festlegung des 
Querschnittes der Landauer Straße auf etwa drei 
Monate. Wann entsprechende finanzielle Mittel 
verfügbar seien, konnte noch nicht beantwortet 
werden. Nach der Äußerung des Baubürgermei­
sters dürfte die Klärung der Querschnittfrage 
etwa im Mai/Juni erfolgen. Mit der Querschnitt­
frage steht eine Verkehrsberuhigung der Land­
auer Straße in Verbindung. Die Antragsteller 
wollen den Lauf der Dinge sorgsam verfolgen. 
Einstweilen wurde der Antrag nach den Erklä­
ningen der Verwaltung und des Baubürgermei­
sters für erledigt erklärt. 

Verkehrsberuhigung 

Sendungsprotokoll: 
Thema: Argumente zur Verkehrsberuhigung in 
der Nordweststadt über eine Sendung im Stadt­
radio Karlsruhe, am 13. Januar 1989, 20.00 bis 
22.00 Uhr, "Freitagsbock" 
Der Moderator: 
''Die innerstädtischen Unfallzahlen sind viel zu 
hoch. Wir brauchen deshalb eine Verkehrsberu­
higung, die von den Bürgern auch akzeptiert 
wird.'' 
ADAC-Verkehrsreferent: 
"Wir haben grundsätzlich nichts gegen Tempo-
30-Zonen in Wohngebieten. Diese können aber 



nicht nur mit Tempo 30 beschildert, sondern 
müssen durch entsprechende bauliche Begleit­
maßnahmen einsehbar gemacht werden. 
Auf die diesbezüglich vorbildliche Verkehrsbe­
ruhigung in der Waldstadt wird hingewiesen. 
Aber auch wie dort: Durchfahrtsstraßen müssen 
Tempo 50 behalten. Vor einigen Jahren wollten 
wir noch breite und gerade Straßen haben. In­
zwischen stellten wir fest, daß diese zum schnel­
len Fahren verführen. Also muß man sie nun 
wieder zurückbauen.'' 
Taxifahrer: 
"Ich halte eigentlich nicht viel von Tempo-30-
Zonen. Bei vorsichtiger Fahrweise kann auch in 
Wohngebieten 50 km gefahren werden. Bei 
Tempo 30 befürchte ich Staus, mehr Lärm und , 
Abgase. Selbst meine Fahrgäste werden unge­
duldig - sie 'pressieren'. (Motto: Wer viel 
(schnell) fährt, verdient auch mehr.) In die.In­
nenstädte sollte zukünftig nur noch der Öffentli­
che Personennahverkehr (incl. Taxis) fahren 
dürfen.'' 
Nordweststädter: 
"Ich befürworte Tempo-30-Zonen für alle 
Wohngebiete in der Nordweststadt, fremden 
Durchfahrtsverkehr um die Nordweststadt her­
um über die B 36, Linkenheimer Allee und 
später die Nordtangente. 
Falls für die Wilhelm-Hausenstein-Alle,e und die 
Landauer Straße Tempo 50 bleiben sollte, be­
fürchte ich Schleich verkehr von fremden Durch­
fahrem. Dagegen müßten diese dann durch stel­
lenweise Einengungen, Einbauten etc. rur frem­
de Durchfahrer unattraktiv gemacht werden. 
Verkehrsberuhigung ist auch mit der verstärkten 
Nutzung von Straßenbahn und Bussen zu errei­
chen. Wer damit fährt, fährt zur gleichen Zeit 
schon nicht mit seinem Auto durch das Wohnge­
biet. 
Weiter muß das Parkverbot auf Gehwegen kon­
sequent beachtet werden.'' 
Stadtplanungsamt: 
"Tempo-30-Zonen haben sich gut bewährt. Es 
wird merklich (zwischen 10 bis 15 km/h) langsa­
mer gefahren und damit ein Plus an Sicherheit 
gewonnen. 
Bei Tempo 50 wird ein 15 m vor mir auftauchen­
des Kind überfahren! Bei Tempo 30 kann ich vor 
di~sem plötzlich auftauchenden Kind anhalten. 
Wir wollen. bei unseren Planungen die Verkehrs­
teilnehmer mehr in die Verantwortung nehmen; 
sie sollten Tempo 30 in Wohngebieten akzeptie-
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ren. Die Stadt prüft noch, wie wir den Nordwest­
städtem zugesagt haben, ob die Wilhelm-Hau­
senstein-Allee und die Landauer Straße zukünf­
tig Haupterschließungsstraßen der Nordwest­
stadt sein werden oder, wie in der Waldstadt die 
Theodor-Heuß-Allee, auch Hauptdurchgangs­
straßen für den fremden Verkehr. 
Davon wird es abhängen, ob sie in die Tempo-
30-Zonen einbezogen werden können.'' 
Der Moderator: 
" Gewichtige Gründe gegen Tempo 30 in den 
Wohngebieten haben sich in diesen zwei Stun­
den nicht aufführen lassen. 
Für die Wilhelm-Hausenstein-Allee, wie auch 
für die Landauer Straße, gibt es sowohl Gründe 
für Tempo 30 als auch für Tempo 50. 
Falls sie - langfristig - Durchgangsstraßen wer­
den sollten (Südanbindung Kußmaulstraße, 
Nordanbindung Neureut/Nordtangente, Vollan­
schluß an B 36 und Knielingen) wäre auch 
Tempo 50 denkbar. 
Dies würde jedoch auch bedeuten, daß das bisher 
geschlossene Wohngebiet Nordweststadt in 
Teilwohngebiete zerschnitten würde.' ' 

Hajo Walter 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 
wird 60 

Am 4. April feierte der Diplom-Volkswirt, 
CDU-Stadtrat und Chef der Wirtschaftsredak­
tion der Badischen Neuesten Nachrichten, Karl­
Wilhelm R. Buchenau, seinen 60. Geburtstag. 
Sicherlich hat dem Pfarrerssohn aus Kassel kei­
ner an der Wiege gesungen, daß er dereinst be-

sonders in Karlsruhe, und dort in der Nordwest­
stadt, markante Spuren setzen sollte. Schon vor 
der Erringung des Stadtratmandats 1971 ver­
wendete er sich mit Engagement für die Belange 
des Stadtteils. Später dann, als Stadtrat, wurde er 
initiativ für den Wochenmarkt, vor allem aber 
für die Anlage des Nordweststadtfriedhofs und 
seine Ausführung. Des weiteren bewirkte er eine 
Begrünung des Stadtteiles und eine bessere Ver­
kehrsführung. Neue Initiativen zielen auf die In­
stallierung von Brunnen. Buchenau bekennt: 
"Ich bin begeisterter Nordweststädter, darum 
habe ich auch hier 1966 gebaut.'' 
Einsatzfreudig, den christlichen Idealen ver­
pflichtet, engagierte er sich als Stadtrat in den 

ROSA - Getränkeabholmarl<t 
Zietenstraße 83 • Telefon 551748 

hält ständig für Sie bereit 
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Mittwochnachmittag geschlossen! 



verschiedensten Ausschüssen und arbeitet heute 
im Wirtschaftsförderungsausschuß und als Frak­
tionssprecher im Klinikumausschuß mit. Als 
praktizierender evangelischer Christ fungierte 
und fungiert er an verantwortlicher Stelle nicht 
nur im Kirchengemeinderat, sondern auch in der 
Landessynode sowie im Bezirkskirchenrat und 
ist Vorsitzender der evangelischen Städtekonfe­
renz Baden. Doch last but not least ist Karl­
Wilhelm R. Buchenau seit über 40 Jahren Voll­
blutjournalist und seit 10 Jahren Präsident des 
Karlsruher Presseclubs. Sein Talent, sich schrei­
bend zu äußern, kommt auch der Bürgergemein­
schaft und ihrer Zeitung zugute. Darum haben 
Vorstand und Redaktion des Blattes Anlaß, ihm 
für seinen Einsatz für die Nordweststadt herzlich 
zu danken, verbunden mit den besten Wünschen 
für Gesundheit und Wohlergehen: ad multos 
annos. -bjs-

Gertrud-Bäumer-Schule 
feierte-doppeltes Jubiläum 

Im März 1989 feierte die Gertrud-Bäumer-Schu­
le mit der einjährigen hauswirtschaftlichen Be­
rufsfachschule ( ehemals Haushaltungsschule) 
das 50jährige Bestehen. 
Sicher haben Sie schon von uns gehört oder 
waren gar Schülerin dieser Schulabteilung. Im 
Jahre 1984 zogen wir von der Graf-Rhena-Stra­
ße 18 um in die Steinhäuserstraße 27. 
Hier haben wir ein für die heutigen Verhältnisse 
praktisch eingerichtetes Haus, das für die ver­
schiedenen Schulabteilungen gute Vorausset­
zungen bietet: 
- Einjährige hauswirtschaftliche Berufsfach­

schule, 
- zweijährige hauswirtschaftlich-sozialpäda­

gogische Berufsfachschule, 
- einjähriges hauswirtschaftlich-sozialpäda-

gogisches Berufskolleg, . 
- zweijähriges Berufskolleg für Hausw1rtschaft 

und Textilarbeit, 
- berufliches-Gymnasium der haushalts- und 

ernährungswissenschaftlichen Richtung, 
- Fachschule für Wirtschafterinnen. 

Clubhaus SV Nordwest 
Ehlersstraße 20 · Telefon 71423 
Schauen Sie doch mal rein und fühlen Sie sich wohl 
bei preisgünstigen deutschen und jugoslawischen 
Spezialitäten. Entspannen Sie sich bei einer Runde 
Pool-Billard und einem guten Moninger-Bier vom 
Faß. 

Öffnungszeiten: Di.-Fr. ab 16.00 Uhr 
Samstag ab 12.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freuen sich: 

)"" 

\.. 

Nena, Si/via und Ftanz 

Seit 1. Mlrz sind wir eine ""' 
GEMEINSCHAFTSPRAXIS 

Gertrud Butz, Zahnärztin 
Dr. med. dent. Verena Butz 
Anebosweg 18 - Telefon 7 43 23 

Sprechstunden: 
Montag-Freitag 9-12 und 15-19 Uhr 
außer Mittwoch-Nachmittag 

~ 

in Ettlingen, Rheinstetten, Daxlanden, 
Bad Herrenalb/Rotensol 

N E U I MALSCH N E U 1 
Neue Kurse ab April 

für E-Orgel, Keyboard, Akkordeon (Unterricht 
beim WOD), Gitarre, Saxophon, Klarinette, 

Sonderkurse f. Erwachsene (Wechselschicht) 
2 Monate April/Mai DM 90,-
2 Monate Mietkayboard DM 20,-
Anmeldung und Unterrichtsabsprache 

unter Tel. (0 72 43) 3 03 08 
LOTHAR HARNACK 

(Mitglied im Deutschen Orgellehrer-Verband) 
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Mit der jüngsten Schulabteilung, dem berufli­
chen Gymnasium, feierten wir das 20jährige Be­
stehen. Die Abiturienten, eingeschult im Jahre 
1968 -Abiturjahrgang 1971 - waren zu unseren 
Feierlichkeiten alle herzlich eingeladen. 

Die Redaktion der Gertrud-Bäumer-Schule 

Bericht aus dem SPD­
Ortsverein Nordweststadt 

Zum neunten Mal lud der SPD-Ortsverein Nord­
wes.tstadt am letzten Samstag im Februar Be­
wohnerinnen und Bewohner des Wilhelmine­
Lübke-Hauses zu seinem alljährlichen Nachmit­
tagsausflug mit Kaffee und Kuchen in das Natur­
freundehaus in Grötzingen ein. Wegen der zahl­
reichen Anmeldungen mußten zusätzliche Fahr­
gelegenheiten organisiert werden. 
Unter den Gästen konnte Ortsvereinsvorsitzen­
der Reimar Plebuch auch ältere Mitglieder sei­
nes Ortsvereins begrüßen. In seiner kurzen An­
sprache hob er hervor, daß die SPD sich in ihrem 

Programm '89 zur Kommunalwahl für Männer 
und Frauen stark mache, die die Erfahrung des 
Alters mitbringen. Ihr aktiver Beitrag für die 
Gestaltung unserer Stadt solle aufgenommen 
und gefördert werden. Die SPD setze sich dafür 
ein, daß Einrichtungen, die ältere Männer und 
Frauen aufnehmen, betreuen und pflegen, dies 
unter menschenwürdigen Bedingungen tun kön­
nen. 
Nach der Begrüßung begann das von lebhaften 
Gesprächen begleitete Kaffeetrinken. Die von 
den Ortsvereinsmitgliedern gebackenen Kuchen 
waren bald verzehrt. Mit großem Interesse wur­
de dann der von Willy Ebendt vorgeführte und 
selbst hergestellte Film über seine Reisen nach 
Dresden und in die Sächsische Schweiz aufge­
nommen. Einigen der Anwesenden begegnete 
im Film ihre alte Heimat. 
Zu Beginn und zum Abschluß des Zusammen­
seins las die Schauspielerin Toni Weidner hei­
ter-besinnliche Texte, die großen Anklang fan­
den. 
Auch im kommenden Jahr wird der SPD-Ortsve­
rein Nordweststadt wieder zu seinem traditionel­
len Seniorennachmittag einladen. Für ihn ist dies 
sein aktiver Beitrag für eine Politik für Senioren. 

Reimar Plebuch 

:~fflfflfflfflfflfflffl~fflfflfflfflfflfflffl~fflfflfflffl 
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I. + E. OBERLE 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrtften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr . 

't"--- -
. . . bei \~hm!Ji= glbt'I Immer etwaa Gutes! 

,....- se;11m 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 

• Imbiß und Bewirtung bei Veran­
staltungen 

• Fernküche für Betriebe -
Grill-Partys 

• Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung 

• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 · TELEFON 84 90 81 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MÜLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Ei9hbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 
Riedstraße 9,Telefon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 



Leserbrief 

Liebe Redaktion, 
obwohl Ihnen für die letzte Ausgabe nach eige­
nen Angaben "mehrere Leserbriefe" zugegan­
gen sind, haben Sie nur einen auszugsweise 
veröffentlicht. Dies finden wir sehr schade. 
Leserbriefe gehören zu den interessantesten 
Beiträgen und sind ein wichtiges Hilfsmittel zur 
ausgewogenen Meinungsbildung. Natürlich 
sind Leserbriefe nicht objektiv und manchmal 
auch unbequem - aber genausowenig objektiv 
sind die Artikel der Stadt Karlsruhe, mit denen 
sie uns ein Straßenbauvorhaben schmackhaft 
machen möchte, nur, daß dem Straßenbauamt 
hierzu ausreichend Platz eingeräumt wird. Des­
halb ist es für uns unverständlich, warum Ihnen 
die Leserbriefe nur eine halbe Seite wert sind. 
Dagegen erstrecken sich z. B. die Artikel v.on 
den Kirchen und Schulen über 14 Seiten. Diese 
Artikel sind sicherlich für die meisten Leser 
nicht weniger wichtig - aber wo bleibt die Ver­
hältnismäßigkeit? Eine Bürgerzeitschrift, die 

MALERBEDARF 
GROSS- UND EINZELHANDEL 

Leserbriefe ignoriert, ignoriert auch das Engage­
ment ihrer Bürger für die Gemeinschaft. 

Sylvan und Gabi Reiling, Berliner Straße 75 
(Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion dar.) 

GESÜNDER LEBEN 

~.J 
HERZLICH GERN! 

Der Arbeitskreis 
Bürgernahe Gesundheitsvorsorge 
KA-Nordwest informiert über 
Ernährung - Gesundheit - Krankheit 
mit dem Ziel, Ihnen die Grundlagen einer 
gesunden Lebensweise zu vermitteln. 

Wir essen auch zu süß 
In dieser 5. Folge beschäftigen wir uns mit den 

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge -
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih -
Gerüstebau - Teppichreinigung -
Reinigungsgeräte-Verleih 

7500 Kartsruhe-Knielingen · Saarlandstr. 95 · Tel. 562672 
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Unser Service: 
Teppichboden-+ PVC-Verlegung - Teppichboden­
Reinigung - Vorhangschienen-Montage - Gardinen 
nähen + decorieren - Gerüst-+ Leitern-Verleih zum 
Selbstaufbau - Eigener Gerüstbau - Dampfstrahl­
arbeiten - Kostenlose Beratung vom Handwerks­
meister am Objekt. 



Kohlenhydraten (KH) in unserer Nahrung. Wir 
unterscheiden bei ihnen die Monosacharide, die 
Einfachzucker, wie die Glucose (Traubenzuk­
ker), die Fructose, die Galactose und die Zwei­
fachzucker, wie die Sacharose oder Rohr- und 
Rübenzucker, den wir wegen seiner Süßkraft 

schätzen, die Lactose, den Milchzucker und den 
Malzzucker sowie die Polysacharide (Vielfach­
zucker) als Speicherform der Kohlenhydrate in 
der Pflanze, z. B. die Stärke. Die Stärke ist das 
wichtigste KH in der Ernährung. Aus KH aufge­
baut sind auch die pflanzlichen Gerüststoffe, 
z.B. die Zellulose, die unser Darm als unverdau-
liche Balast- und Quellstoffe für eine regelmäßi-

Aufbau der Kohlenhydrate ge Stuhlbereitung schätzt.. . 

MONOSACCHARIDL> . ·>·>' .· '"'"'"" ~er KR-Verbrauch ~~t sich seit dem A?fang 
«;H120. k ••• 11 Fnktose ! ! fkll•~,I dieses Jahrhunderts fur unsere Gesundheit un­

CHO 
H·~·OM 

HO•C•H 
H•(.o()H 
H·C·Ott 

CH,Ott 

~°" C•O 
HO„C·tt 

:i~ 
""'"" 

CMO 
H-o-otl 

110·t•H 
NO•toft 

--s 
. günstig entwickelt: Der Verbrauch des hochwer-

tigen Nahrungsmittels Kartoffel ist von 22 % auf 
14 % gesunken, der von Getreide von 56 % auf 
40 %. Dafür essen wir mehr Obst und Gemüse. 

~~~~!~~- l~rose l lc:u.ij.. l li~1-J1!m 
Bedenkliche Ausmaße hat der Zuckerkonsum 
erreicht, mit 28 % gegenüber früher 11 %, mit all 
seinen schädlichen Auswirkungen für den Men­
schen: Zahnkaries, Übergewicht, Stuhlverstop­
fung, erhöhte Blutfettwerte und bei Diabetikern 
Verschlechterung der Zuckerstoffwechsellage. 
Zucker besteht nämlich aus sogenannten leeren 
Kalorien. Er liefert keine Mineralstoffe, Spuren­
elemente, Vitamine und Balaststoffe, wie z. B. 

C111:H110n+H20 CHPI OfPI " . O\Oi'I · 9\,0tl 

•A"°'-""""'"•·" .. ; .. ,o, , . ..1'" °" •~·1-• ~.,. ... :._., '". . (!. .. ·,·,(~', .... . ,... ...... 
tt0~•0-~t:M,clM t!~tl N~a"'it MO OH O . M 

POLYSACCHARIDE 
•C.H,,O.• 
IC:,,HuO.l.•(H,011.,,1 

11f>j ~tl MOi! CMpl lt tt'IIH 

(Aus "Nährstoff Kohlenhydrat", Union Deut­
sche Lebensmitte/werke GmbH) 

Tel.: 75 73 65 · · Landauer Straße 1 · Tel. 7 3812 
Vollwert-Backwaren ... 
... von Neff enthalten alle Nährstoffe, 

Ballaststoffe und Begleitstoffe des 
Getreide-Korns. Das Getreide wird unmittelbar 

vor der Teigherstellung vermahlen. 
Achten Sie auf den Unterschied. 

80 Käsespezialitäten aus 7 Ländern 
Eine Riesenauswahl von mehr als 80 Sorten Käse 

aus 7 Ländern bieten wir Ihnen an unserer Käsetheke. 
Diese Gaumenfreude ist allen M & V-Freunden längst 

unentbehrlich geworden. Denn Käse schließt den 
Magen und rundet das Essen ab. 
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Kohlenhydratverbrauch von 1909-1979 
in g/Kopf.'Tag Cia.SMttitta 
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(Aus "Nährstoff Kohlenhydrat", Union Deut­
sche Lebensmitte/werke GmbH) 

_ . _ .. : . . ~;i\'l~k1,~1le : 
.. , .. , . ,·,.-,.-~--.. , 

Srk'!~•~l;rl!;;M 

• :;~;;~hiiije' -• 

(Aus ''Ernährung Heute'' , Ernährungsbericht 
1984 der DGE) 

C> 

das ganze Getreidekorn im Vollkornbrot. In den 
Hüllen des Getreidekornes liegt das ''Geheim­
nis", der Wert einer gesunden KH-Ernährung. 
Je feiner und weißer das Getreide ausgemahlen 
ist, desto mehr hat es von seinen Hüllen mit den 
wertvollen Nährstoffen verloren, und im Mehl 
verbleibt nur seine Stärke und ein wenig Eiweiß. 

Essen wir also mehr Vollkornbrot anstelle von 
Weißbrot und Weißmehlprodukten. Auf Zucker 
und Süßigkeiten können und sollten wir weitge­
_hend verzichten. Wo überall der süße und unnüt­
ze Dickmacher sich versteckt, zeigt uns die letz­
te Abbildung. Achten Sie besonders auch auf die 
süßen Getränke. 

Zuckerverbrauch -
Aufteilung in% und kg/Kopf/Jahr 

Zuckerverbrauch 
Aufteilung in%und in kg/Kopf/Ja_.hr 

% ~ 
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(Aus "Nährstoff Kohlenhydrat", Union Deut­
sche Lebensmitte/werke GmbH) 

Dr. med. Ch. Walloschek 

[tl Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Boschstraße 1 -3 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon (07 21) 7 41 79 
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Roland Kuppinger 
Schreinermeister u. Dipl.-lnnenarchitek1 (FH) 



~®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®~ 
® . ® 
® ® 
® ® 

1 Ihr Einkaufsziel: 1 
® ® 
® ® 

i Karlsruhe-Mühlburg i 
® ·~ ® 
® ® 
® . ® 
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® 

~ Lederwaren 

~ E&i,di,RIUl/r 
Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 · Telefon 550083 

Sanität.1,au.1 ,f.angmann 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh. Roland Kuhn 
Rheinstr. 25, 7500 Karlsruhe 21 , Tel. 07 21 /55 26 59 

Herstellung und Lieferung von: 
Orthesen · Bandagen · Einlagen · Korsetts 
Leibbinden · Gummistrümpfe · Rollstühle 

Krankenpflege-Artikel · Gesundheitswäsche 
Brustprothesen + Stomaberatung 

.---- IHR SCHLÜSSEL -. ---, 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

....._ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ __. 

Geschenke von 
bleibendem Wert 

finden Sie bei uns 
in allen Preislagen. 

Überzeugen Sie sich 
von unserem 
reichhaltigen Angebot! 

ty 
Willi Geck 

WILLI GECK 
Glas · Porzellan · Keramik 

7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14a 
Telefon 553844 

23 



ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel ·· Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

( BASTELLADEN' ) 
1 

Oel-, Aquarell- & Temperafarben 
Malblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 
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Rheinstr. 37 · 7500 KA-Mühlburg · ff 07 21/59 04 07 

Gemlltliche Atmosphän 
Reichhaltige Speisen- und 
Getrdnkekarte 
Gutbürgerliche Kllche 

Far den MlttaptlsolJ 
drei Stamme„en zur Auswahl 

Geöffnet ab 8 Uhr friJ.h 

• • ,_llllll 
N. u. P. Oberle GdbR 

Ihr Reisebüro 
in Mühlburg 

Philippstraße 8 
Telefon (0721) 557003 

Amt für Abfallwirtschaft 

Feste feiern ohhe Reste 
Der Kernpunkt in der Abfallwirtschaft ist die 
Abfallvermeidung. Dessen Umsetzung in die 
Praxis bereitet aber oftmals Problemy. Appelle 
zur Abfallvermeidung haben daher' nur dann 
Aussicht auf Erfolg, wenn gleichzeitig attraktive 
Alternativen angeboten werden. 
Einwegartikel im Bereich der Gastronomie hat­
ten in den letzten Jahren gerade bei Großveran­
staltungen enorme Zuwachsraten. Entsprechend 
erhöhte sich das Abfallaufkommen in diesem 
Bereich. Durch die Abfallwirtschaft auf den 
Mißstand hingewiesen, wurde seitens der Veran­
stalter meist mit Sachzwängen argumentiert: 
Arbeitserleichterung, fehlende Arbeitskräfte, 
Kostengründe oder hygienische Bedenken, so 
die gängigen Antworten. Letztendlich war es 
aber das Fehlen eines schlüssigen Konzeptes, 
was viele Veranstalter veranlaßte, ihre durchaus 
vorhandenen Umweltbedenken zurückzustel­
len. 
Um so erfreulicher ist es, daß wir in Zusammen­
arbeit mit der Firma Fribiczer und Jost nun in der 
Lage sind, in Karlsruhe für Veranstaltungen aller 
Art und Größe eine gleichermaßen abfallarme 
wie auch kostengünstige Variante der Fest­
gastronomie anzubieten. 
Im einzelnen umfaßt das Angebot: 
- Mehrweggeschirr aus Hartglas: Alle 

gängigen Gedeckteile; 
- Mehrwegbesteck aus Edelstahl: Eßlöffel, 

Messer, Gabeln, Kaffeelöffel und Kuchen­
gabeln; 

- Hartglas-Aschenbecher 
- Einwegpappteller, -schalen, -kuchentabletts 

und -trinkbecher aus 95 % Recyclingpapier 
kunststoffbeschichtet (Verbundeinwegware) 

- Ergänzende Artikel wie Küchenrollen, Tisch­
decken und Einschlagpapier aus umwelt­
freundlichen Recyclingstoffen. 

Des weiteren sind ein Geschirrhol- und Ge­
schirrbringdienst sowie ein Geschirrspülservice 
im Angebot. 
Auf die jeweilige Situation zugeschnitten, sind 
folgende Einsatzmöglichkeiten denkbar: 



1. Für eintägige Veranstaltungen (z.B. Jubiläen, 
Stiftungsfeiern, Weihnachtsfeiern etc.): Der 
Geschirrhol- und -bringdienst. 
Es wird zu Festbeginn die benötigte Anzahl 
an Gedecken ausgeliefert. Nach dem Fest­
ende wird das Geschirr - nur grob von Speise­
resten befreit - von der Firma zurückgenom­
men. Dem Ausrichter der Veranstaltung wird 
eine Leihgebühr berechnet. 

2. Für Großveranstaltungen über mehrere Tage 
oder bei durchgehender Bewirtung (z. B. 
Kirchweihen, Sportfeste): Der Spülservice 
vor Ort. 
Für Mehrweggeschirr, egal welcher Art, 
geliehen oder im Besitz des Veranstalters, 
wird eine Spülgelegenheit eingerichtet. Der 
Ausrichter gibt das verschmutzte Geschirr ab 
und erhält gespülte Gedecke im Austausch .. 
Kosten entstehen für Leihgebühr und Spül­
dienste. 

3. Für Großveranstaltungen bei überwiegender 
Laufkundschaft und Stehgastronomie (in der 
Hauptsache Straßenfeste): Der Einsatz von 
vergleichsweise umweltfreundlicher Ein­
wegware. Auch eine Kombination der 
Varianten 1 bis 3 erscheint bei Straßenfesten 
realistisch. 

Die erwähnte Firma hat anhand eigener und vom 
Amt für Abfallwirtschaft zur Verfügung gestell­
ter Zahlen eine Vergleichsrechnung für die 
Kirchweihen in Neureut und Hagsfeld durchge­
führt, wobei die bisherigen Kosten für die Ein­
wegartikel und die zu erwartenden Kosten einer 
umweltfreundlichen Variante aus geliehenem 
Mehrweggeschirr und Verbund-Einwegartikeln 
verglichen wurden. 
Das erfreuliche Ergebnis: Die "Ökovariante" 
kommt kaum teurer als die herkömmliche Vor­
gehensweise. 
Der besondere Anreiz für Schnellentschlossene: 
Die Stadt Karlsruhe übernimmt in der Einfüh­
rungsphase für die ersten zehn Veranstaltungen 
die anfallenden Spülkosten des ' 'Spülservice 
vor Ort". 
Das Angebot gilt, es liegt an Ihnen, davon Ge­
brauch zu machen. Für Fragen stehen Ihnen 
unsere Abfallberater unter der Telefonnummer 
133-3686 zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Blank 

Farbige Gläser 

Topaktuell in den Modefarben 
der Saison. IZEl:1:1 

Zeiss Kunststoffgläser !Wes\Gerrnany 

r ~ ~ ~ 
OPTIK ARNOLD 

n 
Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 · Telefon 5521 79 

Nützen Sie das umfang­
reiche Angebot 
in unserem Fachgeschäft 

Modeme Floristik in Form und 
Gestaltung 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arrangements 
Trauergebinde jeder Art 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 
Gärtnerei. 

S""'""'·SNUUI, 
Lerchenstraße 1 , Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-MOhlburg 
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Ein Schweineglück! 
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Ich bin Felix, 
Ihr Turboferkel. 
Mein Turbo-Tip: 

Fertig gebratene, 
turbo-knusprige 

1ni SPANFERKEL, 
Kasseler im Brotteig. 

Wo? Na klar doch - bei 
Bäckerei • Konditorei • Cafe 

WERNER LAUINGER 
Kärcherstraße 4 • 7500 KA-Mühlburg 

Komm vorbei oder ruf an 
Telefon 551648 

Parkmöglichkeit direkt vor unserem Geschäft. 

Neueröffnung 

'Boutique >'Ute< 
Rhelnstraße 75- 7&1J Karlsruhe 

Telefon (07 21) 55 31 15 

Sport/Ich bis elegant 
In den ObergrlJßen 42-60 
z. B. T-Shirts, Sweat-Shlrts, Jeans­
Hosen usw. In großer Auswahl 

fur Jeden Geschmack 

zu Top-Preisen 

Jeder Besucher erhM ein 
C.las Sekt 

Auf Ihren Besuch 
freut lieh da, ute-Team 

Badisches Landesmuseum 
Karlsruhe 

Neue Ausstellung: 
Eva Zeisel - Industriedesign 1926 bis 1988 
im Majolika-Museum, Ahaweg 6, 
vom 26. Februar bis 21. Mai 1989 

Die 1984 erstmals im Musee des Arts Decoratifs 
in Montreal in Canada gezeigte Ausstellung 
"Eva Zeisel - Designer for Industry", konnte 
mit Unterstützung des Srnithsonian Institution 
Traveling Exhibition Service in sechs Museen in 
den USA und in verschiedenen Museen in Euro­
pa gezeigt werden. Das Badische Landesmu­
seum Karlsruhe war das erste deutsche Institut, 
das sich um die Übernahme der Ausstellung 
nach Deutschland bemühte. 

Platten und Schalen aus dem Speiseservice 
"Hallcraft!Century", Entwurf Eva Zeisel um 
1955, Produktion ab 1956, Hall China Compa­
ny, East Liverpool, Ohio, USA 

In den späten zwanziger Jahren wetteiferten die 
drei großen badischen Keramikmanufakturen in 
Karlsruhe, Schramberg und Zell am Harmers­
bach um die Gunst der durch das "Bauhaus" 
geprägten designbewußten Käufer. Alle drei 
Firmen stellten vorbildliches Gebrauchsgeschirr 
her. Unter diesen ragen die über 100 Arbeiten der 
Ungarin Eva Stricker-Zeisel heraus, die von 
1928 bis 1930 als Entwerferin an der Majolika­
Manufaktur in Schramberg im Schwarzwald 
tätig war. 
1906 in Budapest/Ungarn geboren, nach kurzem 
Malereistudium und einer Keramiklehre besaß 
Eva Stricker schon mit 19 Jahren ein eigenes 



Fahrschule Nordwest · Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: Unterrichtszeit: 
Moltkestraße 137 
Schulstraße 8 a 

Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 

keramisches Studio, das sie jedoch bald verließ, 
um als Entwerferin für die Keramikindustrie zu 
arbeiten. Nach Schramberg entwarf sie für die 
renommierte Firma Christian Carstens in Berlin, 
bevor sie 1932 nach Rußland ging. Ihre dortigen 
Aktivitäten in der Lomonosov-Manufaktur in 
Leningrad, der ehemaligen Kaiserlichen Porzel­
lanmanufaktur, und der Dulevo-Manufaktur 
nahe Moskaus, brachten ihr den Titel eines 
künstlerischen Direktors für die Porzellan- und 
Glasindustrie in der russischen Republik ein. 
Unter Stalin als unerwünschte ausländische 
Expertin ihres Postens enthoben, gelang Eva 
Stricker-Zeisel die Flucht über Wien und Lon­
don in die Vereinigten Staaten, die sie und ihr 
Mann 1938 erreichten. Aufträge für verschiede­
ne Keramikunternehmen, eine Lehrtätigkeit am 

berühmten Pratt Institute in Brooklyn, die Aus­
stellung ihres Services "Museum" 1946 in der 
Design-Abteilung des Museums. of Modem Art, 
das als Wächter über den guten Geschmack in 
Amerika gilt, machten Eva Zeisel, bald auch in 
den USA bekannt. . 
Die Ausstellung im Majolika-Museum des Badi­
schen Landesmuseums, Ahaweg 6, im Karlsru­
her Schloßpark ist täglich, außer Montag, von 
10.0übis 13.00Uhrund von 14.0übis 17.00Uhr 
geöffnet. Zu denselben Zeiten sind auch die 
ständige Schausammlung ''Meisterwerke der 
1901 gegründeten Karlsruher Majolika-Manu­
faktur'' zu sehen. Der Katalog zur Ausstellung 
"Eva Zeisel - Industriedesign 1926 bis 1988", 
die bis zum 21. Mai 1989 gezeigt wird, wird in 
englischer Sprache vorliegen. 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier- und 
Gerüstbau-Arbeiten 

Wir bieten Großauswahl in 
Farben · Tapeten · Gardinen · Teppichböden 

FARBEN-KÖNIG 
RHEINSTRASSE 75 · TELEFON 55 33 83 

HARDTSTRASSE 19A · 7529 FORST· TELEFON 07251 - 83188 
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• 
Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

Modeme Graphik- Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 
7500 Karlsruhe 21 

Sedanatraße 12/Entenfang · Tel. 551264 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00-13.00 Uhr. 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 
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SEIT 3. APRIL 

NEUERÖFFNUNG 
ZAHNARZT-PRAXIS 

BERND SCHULER 
Landauer Straße 16 - Telefon 75 82 77 

Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag 8.00-12.00 Uhr 

Montag bis Donnerstag 14.00-18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

AFS-Jugendliche suchen 
deutsche Gastfamilien 

Austauschschüler 
möchten "einfach dazugehören" 
Einen ausländischen Schüler bei sich aufzuneh­
men - ein Jahr oder einen Sommer lang - diese 
Möglichkeit bietet AFS Interkulturelle Begeg­
nungen auch in diesem Jahr wieder interessier­
ten Familien. Familien, die Freude daran haben, 
sich mit den Ideen und Gedanken 16- bis 18jäh­
riger Jugendlicher zu beschäftigen, die einem 
jungen Ausländer ihre Lebensweise nahebrin­
gen und gleichzeitig auch von ihm lernen wol­
len. 
Besondere Kosten, außer Mahlzeiten für ein 
weiteres Familienmitglied, entstehen für die 
Gastfamilien nicht. Für Anreise und ärztliche 
Betreuung ist durch Eigenbeteiligung der Teil­
nehmer und Stipendien des AFS gesorgt. Die 
ausländischen Jugendlichen erwarten kein Un­
terhaltungsprogramm. Sie möchten einfach zur 
Familie gehören und zur Schule gehen. 
Gegründet wurde der AFS unter dem Namen 
American Field Service als freiwilliger Ambu-

. lanzdienst bereits 1914. Seine Mitglieder betreu­
ten in beiden Weltkriegen Verwundete. Seit 
1948 gibt es das Programm der Interkulturellen 
Begegnungen für Familien und Jugendliche in 
der Bundesrepublik. 
Familien, die gern im Sommer für ein oder zwei 
Monate oder für ein Schuljahr eine "ausländi­
sche Tochter" oder einen "ausländischen 
Sohn" hätten, wenden sich bitte an AFS Inter­
kulturelle Begegnungen, Warburgstraße 35, 
2000 Hamburg 36, Telefon 040/444091. 

CDU-Gemeinderatsfraktion 
will Gespräch mit den 
Bürgern der Nordweststadt 

Das Gespräch mit den Bürgern der Nordwest­
stadt will die CDU-Gemeinderats-Fraktion am 
29. Mai 1989, um 19.30 Uhr, in der KFV-Gast­
stätte führen. Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Stadtteils sind dazu eingeladen. Themen wie die 



Verkehrsberuhigung, der Erhalt des Wohnwer­
tes, die Nachbarschaftsversorgung, Umweltfra­
gen u. a. m., können bei dieser Veranstaltung mit 
den Stadträten Ingrid Kosian, Karl-Wilhelm R. 
Buchenau und dem Landtagsabgeordneten 
Wolfram Meyer sowie dem Fraktionsvorsitzen­
den der CDU, Günther Rüssel, erörtert werden. 
Übrigens: Jeden dritten Donnerstag im Monat 
trifft sich der CDU-Ortsverein um 19.30 Uhr im 
FC West beim Stammtisch. Gäste sind hier je­
derzeit herzlich eingeladen. 

Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Karlsruher Hauptschultage 
an der Werner-von-Siemens-Schule 
In einer von fünf Karlsruher Hauptschulen viel­
seitig und abwechslungsreich umrahmten Feier­
stunde wurden am Freitag, dem 10. März 1989, 
in Anwesenheit von Herrn Erstem Bürgermei­
ster K. Gauly und Herrn Landtagsabgeordnetem 
W. Meyer die Karlsruher Hauptschultage an der 
Werner-von-Siemens-Schule eröffnet. 
In seinem Grußwort wies Oberschulamtspräsi­
dent Dr. Hirsch darauf hin, daß die Hauptschule 

im dreigliedrigen Schulsystem ihren festen Platz 
habe, weil in ihr die Schüler in hervorragender 
Weise auf die Berufswelt vorbereitet werden. 
Immerhin wechselten ca. 40 % der Grundschüler 
nach der 4. Klasse in die Hauptschule über. 
Den wachsenden Bedarf an guten Hauptschulab­
solventen zur Ausbildung des Facharbeiters 
unterstrich Herr Dr. Nowak, IHK-Hauptge­
schäftsführer. Es sei in der Zukunft nicht zu 
verantworten, Auszubildende mehr und mehr 
aus den Realschulen und Gymnasien zu holen. 
Stattdessen müsse der Stellenwert der berufli­
chen Aus- und Weiterbildung wieder mehr ins 
Bewußtsein.der Öffentlichkeit gerichtet werden. 
Es sei eine der Sorgen der Unternehmer, nicht 
mehr genügend gut ausgebildete Facharbeiter 
auf dem Arbeitsmarkt zu finden. 
Gerade in diese Richtung stoßen die Intentionen 
der Hauptschule mit ihrem praxis- und realitäts­
nahen Bildungsangebot. Das Lernen vor Ort, der 
Unterricht mit konkreten Aofgabenstellungen, 
die Selbsterfahrung, unterstützt durch das Klas­
senlehrerprinzip, lassen das Lernen sehr erfolg­
reich werden. Probleme unserer Zeit, wie z. B. 
Gesundheitserziehung, Umwelt oder Medien, 
sind neben anderen fächerübergreifenden Inhal­
ten wesentlicher Bestandteil des Unterrichts der 
Hauptschule. 

Foto: Siemens 
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Der anschließende Rundgang durch die Ausstel­
lung zum A WT-Bereich machte diese Zielrich­
tung deutlich. In der Ausstellung werden die 
Exponate und Vorführungen der Karlsruher 
Hauptschulen aus den Fächern Technik, Haus­
wirtschaft, Textiles Werken und Berufswahl­
unterricht gezeigt. 
Auszubildende der Firma Siemens, unter Anlei­
tung ihrer Ausbilder, Herrn Nuding und Herrn 
Schäfer, bewältigten zusammen mit Schülern 
der Siemensschule die Lehrplaneinheiten Metall 
und Elektrotechnik. Die Zusammenarbeit hat 
sowohl Schülern wie Auszubildenden, wobei in 
den Gruppen auch Mädchen beteiligt waren, 
große Freude bereitet. 
Die aus Messing gefertigten Türschilder sowie 
die Dreiklanggongs durfte der stolze Besitzer ja 
auch mit nach Hause nehmen. In aµderen Räu­
men konnte man Neuntkläßler (großenteils Jun­
gen!) unter Anleitung einer Hebamme, Frau 
Knoz, Babies pflegen und wickeln sehen, eine 
Lehrplaneinheit aus dem Hauswirtschaftsunter­
richt. In den Gängen gaben Dokumentationen 
über Berufserkundungen der Siemens-Schüler 
Auskunft über ihre Erfahrungen im Betriebs­
praktikum. Gleichzeitig hatten Achtkläßler im 
TW-Raum ein Fließband aufgebaut, zur Herstel­
lung eines Duftsäckchens für den Kleider­
schrank, dessen Herstellungszeit gegenüber der 
Einzelanfertigung erheblich kürzer ist. Hier 
schließen sich im Unterricht dann wirtschaftli­
che Überlegungen zur Kalkulation an. Solche 
Unterrichtseinheiten helfen dem Hauptschüler, 
später verantwortungsbewußt am Wirtschafts­
leben teilzunehmen. 
Die Ausstellung wurde darüber hinaus berei­
chert durch Stände der Bäckerinnung und der 
AOK, die über die jeweilige Berufsausbildung 
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informierten. Dank großzügiger Spenden der 
Firma Bäckerei Stock konnten sogar Backpro­
ben angeboten werden. 
Die Hauptschultage sollten keine Werbekam­
pagne darstellen, sondern die Stärken dieser 
Schulart ins Bewußtsein der Öffentlichkeit rük­
ken, wie Schulamtsdirektor 0. Hornung bei der 
Eröffnungsveranstaltung meinte. Die Werner­
von-Siemens-Schule hat hierzu einen guten 
Beitrag geleistet. 
Die zahlreichen Besucher der Ausstellung zeig­
ten sich beeindruckt von der Vielseitigkeit und 
Qualität der von Schülern gefertigten Ausstel­
lungsstücke und Dokumentationen. 
Unser Dank gilt insbesondere der Firma Sie­
mens, die das besondere Modell '' Schüler arbei­
ten mit Auszubildenden zusammen'' als erstma­
lige Kooperation mit unserer Schule ermöglich­
te. E. Rößler 

Ausflugsmöglichkeit 
mit dem Knielinger 
Bürgerverein 

Der 1. Vorsitzende des Bürgervereins Knielin­
gen, Herr Gerold Kiefer, ließ uns nachfolgendes 
Schreiben zugehen: 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Der Bürgerverein Knielingen führt am Samstag, 
dem 30. September 1989, eine Sonderfahrt mit 
der Bundesbahn "3. Knielinger Holzbiere-Ex­
preß" nach Kobern-Gondorf/Mosel durch. 
Die Fahrt führt über Karlsruhe, Mainz, Rüdes­
heim, St. Goarshausen, Koblenz. Fahrzeit ca. 



dreieinviertel Stunden. Mittagessen und Aufent­
halt in der Mosella Tanzburg in Kobern-Gon­
dorf; Schiffahrt nach Koblenz (ca. 90 Minuten); 
Fußweg zum Bahnhof (ca. 20 Minuten); Rück­
fahrt: Koblenz, über Boppard, St. Goar, Oberwe­
sel, Mainz, Karlsruhe, Knielingen. 
Im Zug werden Sie von unserem bewährten 
Team, Wolfgang Marschall und seinen Helfern, 
bewirtet. Im Gesellschaftswagen spielen wir 
zum Tanz auf. 
Sollten Sie mit Ihrem Betrieb, Verein oder son­
stigen Gruppen an dieser Rhein-Mosel-Fahrt in­
teressiert sein, haben Sie die Möglichkeit, einen 
Wagen mit 95 Plätzen zu 3.180 DM zu bestellen 
oder Einzelkarten über den Bürgerverein Knie­
lingen, Neufeldstraße 10 (Telefon 0721/ 
563034 ), zu 35 DM für Erwachsene, Kinder von 
6 bis 14 Jahren 25 DM, zu beziehen. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie bei der "3. 
Holzbiere-Expreß-Fahrt'' dabei wären und wir 
Sie begrüßen dürften. 

Mit freundlichen Grüßen 
Bürgerverein Knielingen 
Gerold Kiefer, 1. Vorsitzender 

65 Jahre Zucht- und Renn­
verein Karlsruhe-Knielingen 

Liebe Pferdesportfreunde - und solche, die es 
noch werden wollen! 
Der Zucht- und Rennverein Knielingen feiert in 
diesem Jahr seinen 65. Geburtstag. Kommen Sie 
mit Ihrer Familie und feiern ihn mituns! 
Wann? An unserem ersten Renntag, Pfingst­
sonntag, 14. Mai 1989, gegen 13.00 Uhr. 

Wo? Im Oldtimer-Bus von Moninger, auf unse­
rem Rennbahngelände in der Knielinger Burgau. 
Nach einem kleinen Imbiß haben Sie genügend 
Gelegenheit, den Auftakt der Saison mit span­
nenden Trab- und Galopprennen hautnah zu 
verfolgen. Ein erlebnisreicher Nachmittag er­
wartet Sie. 

Mit freundlichen und sportlichen Grüßen 
Zucht- und Rennverein Karlsruhe­
Knielingen e.V. 1924 

· Die Vorstandschaft 
Helmut Grobs, 1. Vorsitzender 

SV Nordwest 

Aus der Fußball-Abteilung 
Seit dem 11. September 1988 hat unsere 1. 
Mannschaft nur ein Punktspiel verloren (beim 
Spitzenreiter FV Grünwinkel) und belegt derzeit 
den 4. Tabellenplatz. Vorausgesetzt, daß die 
Leistungen stabil bleiben, wir vom Verletzungs­
pech verschont bleiben und uns auch das not­
wendige Quentchen Glück zur Seite steht, 
scheint ein Eingreifen um die Vergabe der Auf­
stiegsplätze derzeit im Bereich des Möglichen 
zu liegen. Dies ist, wenn man bedenkt, daß wir 
Aufsteiger sind, schon eine erstaunliche Ent­
wicklung. Wenn dieses Heft bei Ihnen, liebe 
Leser, im Briefkasten steckt, werden wir sicher­
lich mehr wissen. 
Auch die Fußball-Damen haben, vor allem im 
Badischen Pokal, Erstaunliches geleistet. Als 
letzter Vertreter der Landesliga stehen sie im 
Halbfinale dieses Wettbewerbs, ein Erfolg, wel­
cher bisher noch nie erreicht werden konnte. 

~,es((\'"- ~~\ 
Mühlburg 

finden Sie bei 
Ihrem Textilhaus 

Das Fachgeschäft 
mit der guten 
Beratung 

das bekannte Textilhaus 

Rheinstraße, KA-Mühlburg, Parkplatz Phillipstr. 5 
Telefon 5514 59 · Durchgehend geöffnet 
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Teppichböden 

PVC-Beläge 

Gardinen 

Tapeten - Farben 

Jalousetten - Rollos 

Geschenkartikel 

RAUMGESTALTUNG 
MÜHLBURG 

Rhelnstr.15 · Tel. 557202 

ROLF VOGEL 

Elektro-Schumacher 
, Elektro-Installationen 

Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Preiswerter 
Versicherungsschutz 
für iedermann 
••••••••••••••••••••••••••• • • ! Konrad Ringle ! • • : Telefon 07 21I73027 : 
: Friedrich-Naumann-Straße 59 : 
• 7500 Karlsruhe 21 • • • 

~ 
.................. : 
HUK-Coburg 
Versicherungsgruppe 

Hinweisen wollen wir an dieser Stelle auf die 
Aktivitäten unseres Vereins, wozu wir Sie recht 
herzlich einladen wollen. 
Abschluß der Saison 1988/89 wird wie immer 
unsere Sportwoche sein. Sie findet vom 9. bis 18. 
Juni auf unserem Gelände beim Humboldt­
Gymnasium statt. 
Über Ihren Besuch bei unseren Aktivitäten wür­
den wir uns sehr freuen. Sollten Sie interessiert 
sein, in einer unserer Mannschaften aktiv mitzu­
machen, können Sie in unserem Clubhaus, Eh­
lersstraße 20, Näheres erfahren. 

Jugendabteilung 
Jugend-Sportfest an Pfingsten 1989 
auf dem Sportplatz des SV Nordwest 
Die Jugendabteilung des SVN veranstaltet an 
Pfingsten 1989 ingesamt 'fünf Jugendturniere. 
Der Turnierplan sieht folgende Spielzeiten vor: 
Samstag, 13. Mai, 

ca. 13.00 Uhr C-Jugend; 
Sonntag, 14. Mai, 

ca. 10.30 Uhr F-Jugend, 
ca. 15.15 Uhr B-Jugend; 

Montag, 15. Mai, 
ca. 10.30 Uhr E-Jugend, 
ca. 15.15 Uhr A-Jugend. 

Da alle Spiele auf dem Kleinfeld ausgetragen 
werden, erhoffen wir für Zuschauer und Aktive 
recht spannende Begegnungen. 
Werte Freunde des Fußballsports, insbesondere 
Freunde des Jugendfußballs - tragen Sie durch 
zahlreiches Erscheinen zum Erfolg der Veran­
staltung und zur Unterstützung der Jugendabtei­
lung des SV Nordwest bei. 
Viel Vergnügen und einen angenehmen Aufent­
halt wünscht im voraus 

Ihre Jugendabteilung 

Aus der Herrengymnastik 
Die Übungsabende der Herren-Gymnastik­
Gruppe finden freitags von 18.00 bis 19.45 Uhr 
statt. Ballspiele und Gymnastik gehören zum 
ständigen Programm. 
Es wäre wünschenswert und erfreulich, wenn 
sich noch einige Herren zwischen 30 und 70 
Jahren zu unserer Gruppe gesellen würden. 
Schnuppern Sie doch einfach mal bei uns rein 
oder rufen Sie mich an (Bruhn, Telefon 71118). 
Erst wenn Sie auf Dauer mitmachen wollen, 
können Sie dem SV Nordwest beitreten. 

Artur Bruhn 
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Schulbedarf 
Gesch,enkartikel 

8rtnr 81decb­
un6 tl)uret­
eprafaHtötrn 

Einkaufszentrum 

Heinrich-Köhler-Platz 

Reichhaltiges Speiseangebot 
Gemütlicher Treffpunkt 
morgens, mittags, abends 
Biergarten 

Bastelmaterial 
Bürobedarf 

Alles aus einer Hand 

0. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 
Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 75 70 56 

PS. Streifen- u. Citykarten 
hier erhältlich! 

Restaurant­
Gaststätte 

,,Gute Rast" 
Heinrich-Köhler-Platz 
Kußmaulstraße 
Nähe Städt. Klinikum 

Telefon 71923 

wöchent/. wechselnde Mittagskarte 7500 Karlsruhe 21 

Mittwoch Ruhetag 
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Damengymnastik 
In unserer Damengymnastik-Abteilung sind 
noch einige Plätze frei. Wir würden uns freuen, 
Sie als Mitglied begrüßen zu können. 
Kommen Sie unverbindlichst vorbei und schau­
en Sie sich unser Angebot an. 
Unsere Trainingszeiten (Turnstunden) sind: 
Montag, 19.15 bis 20.15 Uhr, 
Gymnastik, Siemens-Schule, 
20.15 bis 21.15 Uhr, 
Gymnastik, Siemens-Schule; 
Mittwoch, 16.30 bis 17.30 Uhr, 
Seniorengymnastik, J akobus-Kirche; 
Donnerstag, 20.00 bis 21.00 Uhr, 
Aerobic, Siemens-Schule. 
Neu im Programm: 
Mittwoch, 15.00 bis 16.00 Uhr, 
Mutter- und Kind-Turnen, 
16.30 bis 17.30 Uhr, 
Kinderturnen, 4 bis 7 Jahre, beides in der Sie­
mens-Schule. 
Auskunft erhalten Sie bei den Übungsleiterin­
nen. 

Tischtennis-Neigungsgruppe im SV Nordwest 
Im Sommerhalbjahr spielen wir jeweils am 
Montag und Donnerstag, von 18.00 bis 20.00 
Uhr, in der Turnhalle des Humboldt-Gymna­
siums Tischtennis. 
Wir - Männlein und Weiblein zwischen 15 und 
60 Jahren - wollen nicht bei den World-Games in 
Karlsruhe teilnehmen, haben aber Spaß an ei­
nem fetzigen Spiel. 
Kommen Sie doch mal zu uns ~ tun Sie etwas 
mehr für Ihre Kondition! 

Hajo Walter 

v Chemische Reinigung ·.~ 
Wäscherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
Am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Straße 3) 

Öffnungszelten: 
Mo-Fr 8.00-13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr 
auBar Mittwochnachmittag • Sa 8.00-12.30 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder rufen 

~ie uns an - Telefon 7 17 86 J 
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Sportgemeinschaft 
Siemens 
Karlsruhe e.V. 

SG Siemens mit zusätzlichem Sportangebot 
1. Präventionssport (Wirbelsäulengymnastik) 

Freitag, 9.30 bis 10.30 Uhr, 
Dienstag, 19.00 bis 20.00 Uhr. 

Anmeldungen erbeten an: Peter Rohrer, Telefon 
558787, (Praktizierender Krankengymnast in 
der Nordweststadt). 

Beitrag: 
Mitglieder 4 DM, 
Nichtmitglieder 6 DM. 
2. Hausfrauensport, 

Dienstag, 9.30 bis 10.30 Uhr. 
3. Seniorensport, 

Donnerstag, 10.30 bis 11.45 Uhr. 
4. Volleyball (gemischt), 

Montag, 19.45 bis 21.30 Uhr. 

G. Baur 
Sportlehrer der SG Siemens 
Karlsruhe e.V. 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 



THEO 
SCHMITT 

Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer Straße 51 
Nelkenstraße 21 
Volzstraße 2 
YorckstraBe 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenloch, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, MoltkestraBe 19 

Brot backen ist unsere Stärke! 

Kernig, kräftig 
immer frisch -
Brot von Schmitt 
auf jeden Tisch! 

r 

Legen Sie Wert auf bewußte Ernährung 
und Frische beim Einkauf? 
Wenn ja, sind Sie bei uns richtig, 
denn wir bieten ihnen täglich frisch 

,,ballaststoffreiche Brotsorten" 
in reicher Auswahl. 
Dafür verwenden wir: Sonnenblumenkerne, Soja, Leinsamen, Hafer, 
Gerste, Mais, Hirse und Sesam. 

Unser Vollwertbrot backen wir mit biologisch angebautem Roggen und 
Weizen, der täglich frisch von uns vor der Teigbereitung gemahlen wird. 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserer Filiale 
Heinrich-Köhler-Platz, Telefon 710 45 

Tchibo-Kaffee-Depot 
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Tennisabteilung des KFV 

Wir bekommen Aufwind! Nicht selten ging der 
oder jener Aktive während der Wochen herrli­
chen Sonnenscheins im Januar/Februar sehn­
süchtigen Blicks an unserer Tennisanlage vor­
bei, denkend, wie schön doch jetzt so ein Spiel­
chen im Freien sein könnte! Wetter, Temperatur 
und Stimmung hätten gepaßt, wären da nicht die 
schweren Steine im Weg gelegen, mit denen wir 
winters die Linienbänder gegen Frost schützen! 

Habt Geduld, Freunde, es geht nicht mehr lang. 
Ende Januar haben wir noch einmal kräftig das 
Tanzbein auf unserem Winterball 1989 ge­
schwungen. Nach Absolvieren des offiziellen 
Teils mit Ehrung der Clubmeister der Saison 
1988 wartete eine schöne Überraschung auf die 
zahlreich in festlicher Kleidung erschienene 
Ballgesellschaft: Der Jongleur Hip hielt uns mit 
gekonnten Darbietungen in Atem und amüsierte 
uns. Ob er auf dem (eimädrigen) Hochrad balan­
cierte und jonglierte, ob er sich aus den Reihen 
unserer "starken Männer" Unterstützung holte 
und so das Publikum mit in seine Vorstellung 
einbezog, ob er mit Bällen, Keulen oder sogar 
mit Fackeln um sich warf - stets war der begei­
sterte Beifall auf seiner Seite. Als Hip und sein 
Assistent sich von uns unter einem Regen von 
Seifenblasen verabschiedeten, sah man nur 
strahlende und fröhliche Gesichter ob dieser 
kurzweiligen Schau. 

Sozialpädagogin (25) 
sucht baldmöglichst eine 
Wohnung mit 2 Zimmern, 
Küche, Bad (Nordwest­
stadt). 

Angebote bitte unter 
_ Telefon 714 55 

36 

Ab und an, unterbrochen von einigen Tanzspie­
len, nahm der Abend, schwungvoll geführt von 
der um einen Mann verstärkten Kapelle des 
letzten Jahres, seinen guten Verlauf, und der 
Tenor der "Manöverkritik" lautete allenthal­
ben: "Wir sind doch eine schöne Tennisfamilie 
und können in gelöster, fröhlicher und guter 
Atmosphäre auch mal ohne Ball und Schläger 
miteinander umgehen." 

1 

Frau Leko und ihre tüchtigen Hilfen im Saal und 
in der Küche boten uns sehr gute Speisen. Den 
schmückenden Rahmen - diesmal mit mehr als 
300 grünen und silbernen Luftballons - schufen 
Karl und Anne, von fleißigen Tennisfreunden 
und der Familie Leko (Ballons aufblasen ... ) 
unterstützt. 
Die von uns allen mit Bangen erwartete General­
versammlung unseres Hauptvereins ging recht 
gut über die Bühne. Der etwas mürbe machende 
Brief - Tenor: KFV auf der Intensiv-Station - des 
Vereinsvorstands im letzten KFV-Mitteilungs­
blatt (welches nun leider mangels Masse einzu­
gehen scheint, denn außer dem rührigen Herrn 
Hyll und der Tennisabteilung hat keiner mehr so 
recht mitgearbeitet; traurig, traurig) hat uns an 
die Front gerufen. Im Bewußtsein der zahlenmä­
ßigen Stärke unserer in jeder Hinsicht gesunden 
Abteilung wollten unsere Mitglieder aktiv am 
Geschick der Abteilung, die nun einmal mit dem 
Hauptverein - siamesischen Zwillingen glei­
chend - engstens verbunden ist, mitwirken. Wir 
vermerken mit großer Freude, wie ein beachtli­
cher Teil der Mitglieder der Tennisabteilung 
seine Zugehörigkeit zum Verein durch Anwe­
senheit dokumentiert. Auch in diesem Verhalten 
- so hoffen wir - sollten die anderen Abteilungen 
uns ''nachziehen''. 

'Junge Familie 
(Handwerksmeister, Sozialarbeiterin 
und Kind, 21 Monate) 
sucht dringend 

Einfamilienhaus 
mit Hof oder Garten zu mieten, gerne auch mit 

_Holzheizung. Kleinere Renovierungsarbeiten 
können übernommen werden. 

\.. Telefon O 72 72 / 719 07 

~ 
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Wären die (auch nicht vollzähligen) Mitglieder 
des Vereinsvorstands und die treuen "alten" 
Herren aus der "guten alten Zeit" nicht gewe­
sen, die Anwesenden aus den anderen drei Abtei­
lungen, Fußball, Gymnastik und Bowling, hätte 
man an einer Hand abzählen können; ein weite­
res Mal: traurig, traurig. 
Uns bleibt zu hoffen, daß die guten Absichten, 
die der Vorstand offenbarte, energisch verwirk­
licht werden, um einige ''Kunstfehler'' der letz­
ten Jahre zu beheben und den Verein langsam 
aber sicher wieder zumindest in das hoffnungs­
volle Stadium eines. Genesenden zu bringen. 
Die Abteilungsleitung der Tennisabteilung ist 
schon "mitten drin" in den Vorbereitungen zur 
Frühjahrsbestellung von Anlage und Plätzen. 
Am "Rüttle" - innen - wird schon "verschönt"; 
die Außenanlage soll ein neues, schöneres Ge­
sicht, sprich Terrasse vor dem Rüttle, bekom­
men. Durch die Pflanzen-Spende-Aktion der 
Stadt erhoffen wir uns auch in dieser Richtung 
eine Verbesserung der Anlage. Eine neue Ten-

~~~~~~ 

nis-Walze wird angeschafft; die alte haf restlos 
ausgedient. 
Diese Aktivitäten erfordern naturgemäß viel 
Geld, was heißt: Bitte, wer noch nicht bezahlt 
hat, in den nächsten Tagen Beiträge überweisen. 
Schuldzinsen sind derzeit so hoch, daß wir sie 
tunlichst vermeiden wollen. 
Wenn uns der Petrus nicht mit Winterwetter in 
den Osterferien einen dicken Strich durch die 
Rechnung macht; wollen wir die Saison, wie in 
den letzten Jahren üblich, etwa Mitte April eröff­
nen und dann die Plätze je nach Bodenbeschaf­
fenheit freigeben. 
Vorher aber, am Sonntag, dem 9. April, laden 
wir noch zur bereits in der Hauptversammlung 
von Wolfgang Roßbach angekündigten Früh­
lingsfahrt der Tennisabteilung ein. Wir verwei­
sen in diesem Zusammenhang auf die unserem 
letzten Rundschreiben beiliegende Einladung 
mit Rückmeldung. 
Für heute verabschiedet sich - bis zum' 'Wieder­
lesen" - Anne Möser 

~~~ 

Der Frühling lockt, 
wir auch . .. 

mit Farben >topchic< von Goldwell 
Friseur-Salon Am Heinrich-Köhler-Platz 
lnh. Frau Heidi Hirt 
7500 Karlsruhe 21 - Telefon 07 21 I 75 35 25 
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McCeach 
das Fitness-Studio 

Sanftes Fitnesstraining 
für neues Wohlbefinden!! 

Für uns sind: 

• individuelle Betreuung 
• individuelle Tarife 

(Spar- und Gymnastiktarif) 
• exzellent ausgebildete 

Sportlehrer/innen 

selbstverständlich. 

Kommen Sie mit Freunden und 
Bekannten zu einem kostenlosen 
Probetraining und testen Sie 
unser Angebot: 

• Muskeltraining 
• Gymnastikprogramme 
• Wirbelsäulengymnastik 
• Herz-Kreislauf-Training 

McCeach das Fitness-Studio 
im Fassbender-Tennis- und Squash-Center 

EGGENSTEIN 

Im Zigeunerschlag· 7514 Eggenstein , 
Telefon 0721/709907 

Mo-Fr 10-21 Uhr· Sa+So 10-17 Uhr 

GUTER 
Auch Helfen will gelernt sein. Denn um 
zu helfen gibt es viele gute Gründe. Um nach 
Katastrophen und anderen Notfällen bei der 
Betreuung, Versorgung und Pflege von Ver­
letzten und Kranken mitwirken zu können. 

GRUND 
Oder um alleinstehende ältere, kranke und 
behinderte Mitmenschen betreuen zu kön­
nen. Oder um die eigenen Angehörigen 
im Krankheitsfall besser pflegen zu können. 
Darum lohnt es sich, helfen zu lernen . 
In der Schwesternhelferinnen-Ausbildung 

bei [MJMalteser 
:::ttesern. ~ Hilfsdienst 

Stadtgeschäftsstelle · Inselstr. 3 
7500 Karlsruhe 21 · Telefon (07 21) 57 4419 

ALCINA-Haarpflege 
im 
Nachfüll-Service 

Haut und Haar in guten Händen 

friseur br.echt kosmetik 1 1 

Kolpingpla1z/Leibnizstraße 10 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon 07 21 / 81 61 66 



Anmeldeschein/Beitrittserklärung 
An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V., 7500 Karlsruhe 21, 
Bonner Straße 58 

Hiermit melde ich mich ab als Mitglied bei der Bürger-
gemeinschaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich einen Jahresbeitrag von 

DM (Mindestbeitrag 6 DM) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) _________ _ Vorname 

geboren am 

Anschrift 

Beruf ____________ _ 

(Straße und Hausnummer) 

Karlsruhe, den 

Unterschrift 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft der Nordweststadt e.V. 
Bonner Straße 58, 7500 Karlsruhe 21 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir1 Sie widerruflich, die von mir/uns' zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag DM ab 19 ---

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres 1 Girokontos 

Nr. ---------- bei (genaue Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts,,_ ________ _ 

Bankleitzahl __________ _ 
durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser' Konto die erforderliche Deckung n1cht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, genaue Anschrift 

Ort, Datum Unterschrift( en) 

'Nichtzutreffendes bitte streichen 
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Geburtstage im Mai 
und Juni 1989 

60 Jahre: Georg Eisemann, Dr. Gerhard Kaller, 
Adam Morgenstern, Elmar Roth, 
Nikolaus Weber, Margarete 
Willimek, Arthur Zabel. 

65 Jahre: Dr. Werner Böser, Hans Joachim 
Kummer, Walburga Marx, 
Edi Segner, Irmgard Treskasch, 
()tto Weinkötz. 

70 Jahre: Hans Erlecke, Anni Farischon, 
Gerhard Jentsch, Peter Weinketz. 

71 Jahre: Hugo Enderle, Robert Kuppinger, 
Jakob Schneider, Eugen Theurer, 
Elsa Folkmann. 

72 Jahre: Paul Dörllinger. 
73 Jahre: Wilhelmine Albrecht, Kurt Bader, 

Günter Boretius, Hans Michel. 
74 Jahre: Alfred Schmid 
75 Jahre: Anni Kosian, Friedrich Schlieter. 
76 Jahre: ()tto Feigl, Josef Jäger, Rösel Seiter. 
77 Jahre: Stefan Dietrich, Heinrich Simon, 

Paul Fr. Schütz, Gertrud Zöller. 
78 Jahre: A. Göhler, Margarete Hermanns, 

Georg Schwarz. 
79 Jahre: Josef Klein, Johann Leibersperger, 

Lothar Windmüller. 
80 Jahre: Klara Bauer, Ludwig Schorle, 

. Hildegard Stock. 
81 Jahre: Emil Marggrander, Josef Neuner, 

Kurt Schneider. 
82 Jahre: Albert Mußgnug. 
83 Jahre: Karl Schneider. 
85 Jahre: Erhard Paulitscheck, Alfred Schäfer. 
89 Jahre: Theresia Krüger, Karl Morgenstern, 

J ohanna Nitzsche. 

Verstorben 
im Januar und Februar 1989 
Karl-Heinz Trefz, Damaschkestraße 84 
Elsa Constantin, Binsenschlauchweg 28b 
Martin Grünewald, Bugen-Richter-Straße 27 

Neuzugänge 
Peter Lautersack, Bienwaldstraße 19 
Franjo Furdi, Hambacher Straße 40 
Frau Lichte, August-Bebel-Straße 34 
Edith Kasper, Stresemannstraße 2 

Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die Stadträte Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher­
Straße 8a, Telefon 753488 (dienstlich 147-259) 
und Karl-Wilhelm R. Buchenau, Friedrich­
Naumann-Straße 10, Telefon 73828 (dienstlich 
789-146), halten in deri Monaten April, Mai und 
Juni 1989 folgende planmäßige Sprechstunden 
ab: 8. und 22. April, 6. und 20. Mai sowie 3. und 
17. Juni, jeweils ab 10.00 Uhr bei Stadtrat Bu­
chenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. Telefo­
nische Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen angebracht, damit niemand unnötig 
warten muß. Außerdem sind die beiden Stadträte 
auch außerhalb dieser Sprechzeiten nach Ver­
einbarung zu sprechen. 
Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 
3c, hat Sprechstunden nach Vereinbarung, Tele­
fon 754118. 
Stadträtin Dr. Ursula Ringelmann, Moltkestra­
ße 43, Telefon 843226, hat Sprechstunden nach 
Vereinbarung. 
Stadträtin Aune Riehle, Akademiestraße 67, 
Telefon 26032, hat Sprechstunden nach Verein­
barung. 

REISEBÜRO IM WALDSTADT-ZENTRUM 
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Urlaubs· u. Geschäftsreisen · Günstige Tarife weltweit 

Neisser Str. 14 · 7500 Ka11sruhe 1 · Tel. 685011-12 
Freies Parken direkt vor dem Geschäfts-Eingang 




